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Ang zur Tagesordnung, da der jetzige Zeitpunkt mit entſchieden die Dampfheizung für die beſſere und wünſche, 
rn Tai Nn Nidficht auf die allgemeine Sinanplage u e die Heizung 11 Preßkoblen ohne Weiteres abge⸗ 
Paris, 10. 1 ab in netſte ſei für die Aufbeſſerung der Gehälter. Auch ſchefft werde. Auf meinen Reifen habe ich die Kohlen⸗ 

ſich in folgender Weiſe conſtituirt: Dufaure, | mir, berückſichti : Staats- | behälter i N 
4 müſſe man berückſichtigen, daß die Beamten der Staat; behälter immer undicht gefunden. 
Bieepräſtdent des Conſeils und Juſtizminiſter; bahnen beher geftellt ſeien, als die der Privatbahnen. . Zu Tit. 17 ſpricht Abg. Hammacher denz dringen⸗ 
Ricard, Inneres; Beh Auswärtiges; Eiſſey, — Abg. Windtborft (Meppen): Ich erkenne an, daß der Wanſch aus, daß die Regierung ſobald as möglich 
Krieg; Fourichon, Marine; Leon Say, Finanzen; die geringen Einnahmen zur äußerſten Sparſamkeit auf: d 
Eöritophble, Arbeiten; Teiſferene, Ackerbau und fordern, doch muß ich erklären, daß am wenigften bei[ Communalbeſteuerung bezüglich der Ciſenbehnen 
Handel; Waddington, Unterricht. ne dem Perſonal geſpart werden darf. Dagegen ſprechen verlege. — Handelsminiſter Achenbach: Dre Regierung 
ar is, 10. Mär Das „Journal ofſteiel“ einmal allgemeine Gründe, dann aber der Umſtand, iſt damit beſchäftigt, eine Geſetzesvorlage zur Regelung 
publieirt das neue inikerium in Der bereits daß dem Perſonal ſo viel an Gütern und Menſchen der and aden auszuarbeiten. Der Geſetz⸗ 
emelbeten Zu enſetzun Dufaure iR zum anvertraut und von demſelben fo viel verlangt entwurf wird, wenn auch nicht mehr in dieſer, fo 
e is umm —— 9 übernimmt 1 Pi wird. Die große Verantwortlichkeit und die doch beſtimmt in nächſter Seſſion dem Haufe vorge: 
1 welches vom Uäterrichtz Dane 1 die 175 110 jene 5 988 . 
1 5 ſtellt, verlangen, da afür angemeſſene “ Zu Kap. 32 Tit. eſchwert ſich Abg. v. Wedell⸗ 
miniſterium getreunt wird. 5 Gegenleiftungen gewährt werden. Ich Lecuine daber, Malchow über die — Minne — d 
London, 10. Mürz. Die Todtenſchaujury] die Petition der Regierung zur Berlickſichtigung zu über⸗ Publikum bei der Berlin⸗Stettiner Bahn ausge⸗ 
zu Poplar fällte im Ganzen ein gleiches Verdies| weilen. — Abg. Berger wünſcht eine Erhöhung der ſest ſei und legt der Regierung dringend aus Herz, zu 
wie die zu Deal; ſie erklärte, Capitän Kuhn von Gehälter, gleichzeitig aber eine —— des Be: erwägen, ob es nicht der einzig richtige Weg ſei, um 
der „Franconia“ ſei der fahrläſſigen Tötung amtenper t ls. Ein ſehr wunder Punkt ſei leider, der, aus den Schwierigkeiten herauszukommen. daß der Staat 
schuldig, da durch feine ſtrafbare Fätrun 9 des daß die Staatsbahnen genöthigt ſeien, Militäranwärter möglichſt bald dieſe Bahn übernehme. — Abg. Schmidt 
Schiffes die Colliſion entſtauden; indeſſen jei jet in großer Maſſe anzuſtellen, ohne Rückſicht darauf, ob | (Stettin) bedauert, den ungerechtfertigten Vorwürfen des 
Berbal i M en; indeſſen jei ſein dieſelben hinreichend qualificirt ſind für den Dienſt. Es Vorredners gegen die erwähnte Bahn nicht ſachlich 
8 rhalten in großem Maße durch den britiſchen] werde damit ein unſichtbares Militärbudget neben dem entgegentreten zu können, da dieſe Vorwürfe nach keiner 
ootjen beeinflußt, deſſen Betragen einen eruſten ſichtbaren geſchaffen, das ſich jeder Controle von Seiten | Richtung hin präcifirt ſeien. Ganz ungerechtfertigt ſei 
Tadel verdiene. Der Spruch belobt die Dealer] des Landtags entziehe. Sehr intereſſant ſei die Statiſtik es daher, aus denſelben ein Motiv zum Ankauf der 5 
Bostsleute. Der Capitän wurde gegen Caution über die Höhe der perſönlichen Ausgaben; nach derſel⸗]Babn durch den Staat herzuleiten. — Abg. v. d. Goltz: den ſei. d 8 ar; 
auf freiem Fuß gelaſſen. u 5 — ee A Staat&bahnen e gie NR er eine Reiſe font, fo kann er was 1 PR — ee let ber if 
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Danzig, den 10. März. 

Im Mörse ene zog geſtern zu⸗ 
nächſt Herr v. Czarlinski die „Danziger Ztg.“ 
auf die Tribüne. Der Reſt der Sitzung wurde 
durch den Etat der Eiſenbahnverwaltung ein⸗ 
genommen. gar Windthorſt ſtellte ſich dabei mit 

auf den Standpunkt des Pfahl⸗ 


gegen das Reichseiſenbahnamt zurückweiſen. Obgleich 
ich gegen die Einrichtung dieſes Amtes aus wohlbekannten 
Gründen war und noch bin, ſo muß ich doch conſtatiren, 
daß daſſelhe auf etwaige Beſchwerden in der bereit⸗ 
willigſten Weiſe Rücksicht nimmt und wirklich nützlich 
thätig iſt. Man muß dabei natürlich berückſichtigen, 
daß dieſes Amt nicht weiter gehen kann, als ſeine Com⸗ 
petenz erreicht. 

Zu Tit. 6 (Eiſenbahncommiſſariate 100 275 1) 
wünſcht Abg. Lipke, daß die Eiſenbahncommiſſariate 
von den Directionen getrennt werden, da beide Aemter 
in einer Hand vereinigt Unzuträglichkeiten verurſachten. 

Beim Extraordinarium für die Oſtbahn macht 
Abg. Berger geltend, daß das glänzende Reſultat des 
Mehrüberſchuſſes von 22 300 672 M in dem Geſammt⸗ 
etat der Eiſenbahnen für 1876 aus dem Minderanſatz 
der extraordinären Ausgaben reſultire und daß die 
wohlwollenden Abſichten des Handelsminiſters für Unter⸗ 
haltung der Baulichkeiten und Neubauten namentlich 
an der Oſtbahn von dem Finanzminiſter verettelt wor⸗ 
den ſeien. — Handelsminiſter Achenbach entgegnet, 
daß ſich auch die Ausgaben des Handelsminiſteriums 
nach der allgemeinen Finanzlage des Landes richten 
müſſen, daß die ausgeſetzten Beträge genügen und daß 
bei der Oſtbahn die Anlage neuer Stationen nur durch 
die Verhandlungen mit den Betheiligten verzögert wor⸗ 


en Landtage eine Vorlage über die Regul irung der 
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Peſt, 9. März. Das Unterhaus hat die Ge. Weishaupt weiſt darauf hin, wie ſchwierig] Befanntlic ist der g Gilenbalmbamr £ * — 
ſetzvorlage, betreffend die Anleihe zum Zweck eines eine allgemeine Verglei der Sgab be Stetti d Altd durchb 3 
„ ] ein gemeine ergleichung der Ausgaben bei] Stettin un tdamm durchbrochen. Als ich am 
Arrangements wegen der garantirten Eifenbahnen | den verſchiedenen Eiſenbahnen ſei und ſucht auf letzten Sonntag nach Hinterpommern reiſen wollte, 
unverändert angenommen. Die laufende Seſſion] Grund officieller ſtatiſtiſcher Ziffern über die einzelnen[ wurde mir am Schalter die beſtimmte Zuſicherung 
ſoll in den nächſten Tagen geſchloſſen, die Seſſion] Bahnen nachzuweiſen, daß die Staatsbahnen in Bezug gegeben, daß der Verkehr nicht unterbrochen ſei und 
1876,77 aber kurz darauf eröffnet werden. auf die Ausgaben ſich durchaus nicht ſchlechter ſtellten ich bekam hier ein durchgehendes Billet bis Schivelbein. 
London, 9. März. Der deutſche Torpedo⸗ als die Privatbahnen. — Handelsminiſter Achenbach: In Stettin angekommen, erfuhr ich zunächſt, daß die 
dampfer Zielhen⸗ von 860 Tonnengehalt iR heut. Durch Ueberweiſung ſolcher Petitionen „zur Erwä⸗ Wagen nach Damm bereits ſeit einer Stunde abge 
N achmittd in Blackwall vom Heling d Thamet Ma wälze man die Laſt auf die Schultern des] gangen ſeien. Wir mußten ſomit eine geraume Zeit 
Iron W. 9 5 Stapel gel 8 " zes kiniſters, und n unnöthigerweiſe Unruhe unter] warten, erhielten aber die beſtimmte Zuſage, daß der 
d on Works“ vom Stapel gelaſſen und zum Zwe den Beamten, deren Bitterkeit ſich dann gegen den] nächſte Zug in Damm auf die von Stettin kommenden 
0 Kt e der Maſchinen nnch Deptfort bug⸗ . zn a Sie . —.— we 6 und ſie 5 3 F 
alte 0 e man au en uth] Damm aber mußten wir rm er: n, a er 
Zara, 9. März. Der Staathalter von Dal- werte dies in dem Beſchluß oe auszuſprechen. Er] Zug nach Schivelbein 20 Minuten 1 — unſerer Ankunft 
, . mißten bie Rad 
Ä 1 in C 2 lungen, wor N „ wir en die Na 
— 5 hun sony a. die Gehälter dieſer Beamtenkategorien niehriger ſeien in Damm bleiben und würden am nächſten Morgen 
7 a ehe Silanetä, eonferiven als bei uns, keinerlei Bedürfniß zu einer Erhöhung befördert werden. Der Bahnhofs⸗Inſpector zu Damm, 
per . 9. Mär Wi 5 Reuter ſch der Beſoldungen anerkennen. — Das Amendemenk] der den Zug zu früh hatte abgehen laſſen, erklärte, als 
n 1. Wie dem „ er ſchen Windthorſt wird hierauf ab gelehnt, der Antrag der ich das Beſchwerdebuch von ihm verlangte, das könne 
Bureau“ vom een Tage aus Calcutta ge.] Commiſſion auf Tagesordnung angenommen. er nicht vorlegen, denn es könnten darin unmotipirte 
len a ein Steigen des Wechſel⸗ Es folgt eine Petition von Busfübsere um Er⸗ | Bejhwerden eingetragen werden. . Heiterkeit.) 
N ie auf das G hin, daß die —.— ihres Einkommens, namentlich des Woh 8. So habe ich zu dieſer Reiſe, die ich in fünf Stunden 
indiſche Regierung wegen des Fallens des Silber: geldzuſchuſſes. Referent Hamma er weiſt auf die eee edachte, 26 Stunden gebraucht. Eine 
preiſes und wegen der Unmöglichkeit Wechſel an- | verantwortliche Stellung der Zugfithrer hin, fotvie | derartige Wirthſchaft und ei 


und erhebt ſich zum Anwalt derſelben. So kann 
der Abgeordnete auf dieſer oder ener Seite 
kämpfen, den Unwillen des richtigen ers 
zieht er ſich in jedem Falle zu. Den größten Theil 


— 


en habe, in London ei darauf, daß zu derſelben nur die tüchtigſten Beamten] Beamten kann ich nur als eine grobe Rückſichtsloſigkeitlnung wurde geſtern von Stunde zu Stunde er- 
r W e e e verwendet werden könnten, und beantragt Namens der] gegen das Publikum bezeichnen. Schr 115 Cuche wartet, ſcheint indeß nicht erfolgt zu ſein. Erſt nach⸗ 
Budgetcommiſſton, die Petition, ſoweit diefelbe die Er: | Dinge werfen eine Signatur auf das Privatbahnweſen dem dies geſchehen, wird ſich beurtheilen laſſen, in 

rere Abgeordnetenhaus höhung des Wohnungsgeldzuſchuſſes betreffe, der Staats-] Überhaupt. Widerſpruch links) Man ſollte meinen, daß das] wie weit die Regulirung des Competenzweſens die 
g . regierung zur Berückſichtigung zu überweiſen. Abo. Reichseiſenbahnamt dazu da wäre, ma mn Miß⸗ Städte umfaßt. Die „B. A. C.“ ſchreibt darüber: 

23. Sitzung vom 9. März. Petri befürwortet dieſen Antrag. Das Haus tritl] ſtänden abzuhelfen; aber von der Thätigkeit dieſes[ Was das Competenzgeſetz hierüber bringt, mußte 


Vor dem Eintritt in die Tagesordnung nimmt das] demſelben bei. Dagegen geht es über eine Reihe Inſtituts merkt das große Publikum ſpottwendig. Das 
Wort Abg. v. Czarlinski, indem er ſich auf ein dem and erer Petitionen von Eiſenbahn⸗Telegraphiſten, einzige, was von ſeiner Thätigkeit lautbar geworden iſt, 
Hauſe zugegangenes Schriftſtück von Großgrundbeſitzern][Wagenmeiſtern, Stations ⸗Aſſiſtenten, Stations⸗Vor-] war die Tariferhöhung. Ich kann mich dem Wunſche 
der Provinz Weſtpreußen bezieht, welche gegen feine] ſtehern zweiter Klaſſe, Kanzliſten, Betriebs⸗ und Eifen des Abg. v. Wedell nur anſchließen, daß der Staat 
Aeußerung vom 25. Februar proteſtiren und erklären, bahnſecretären zur Tagesordnung über. möglichſt bald dieſe geſammte Bahn übernehmen möge. 
daß fie die Sendung des Regierungs⸗Commiſſars Re Bei Tit. 15 beschwert ſich Abg. Windthorſt — 0 
zur Ueberwachung der polniſchen Agitationen mit großer (Meppen) über die gegenwärtige Methode der Heizung] den Erlebniſſen des Vorredners; aber für den großen 
Befriedigung aufgenommen bätten Er habe durchane fin den Perſonenwagen. Auf den Zügen nach Köln] Grundſatz, daß wir alle Privatbahnen ankaufen müßten, 
nun ni 5 ſeine Auffaſſung von der Be, und nach Frankfurt findet die Heizung in der Weile | können fie doch nicht maßgebend ſein. Wenn jede Bahn 
9 — — werde, ar Sie = tikel der reiſerftatt, daß ein Gefäß mit Preßkohlen unter den Sitz ge | in ihren Händen hätte, durch möglichſt ſchlechte] Natur nach von größeren ländlichen Gemeinden 
Hela ven ene bene ber mu eng en ber Wenders — 2 N t bebe tlic il. — Ankauf no 8. Publikums das Parlament zu ihrem ſich wenig abheben; dagegen find diejenigen Städte, 
f i ; 8 ; 5 * 1 a eden nicht]? i ; Privat: 
jenen l enen die ag bemerkte: „Wir befämpfer | genügend aufpaſſen kann, n Fester geſellſchaften 1 e e Noch. (Faller welche durch gewerblichen und Geſchäftsverkehr 
gleichfalls energiſch die uns früber von der Regierung] zu öffnen find. Wenn man im gewöhnlichen keit) Wir werden ja ſpäter Gelegenheit haben, dieſe oder durch die Einwohnerzahl ein dbeſonders 
und ihren Organen aufgepäppelten Sonderbeſtrebungen] Leben eine peinliche Lage schildern will, fo ſagt man:] Frage gründlich zu erwägen. — Abg. Windthorſtſſtarkes ſtädtiſches Leben ausgebildet baben, 
11 poluiſcher Zunge, aber wir haben ich ſitze auf Kohlen. Hier aber muthet uns die Regie Meppen): Ich kann die Ansführungen des Abg ndverſchteden von dem platten Lande. Solche 
eine Abneigung gegen Alles, was nach Geheimpolizei rung zu, daß wir ganze Strecken weit auf Koblen ſiten] Lasker nur billigen und muß die Behauptung, daß die] Städte laſſen ſich auch in polizeilicher Hinſicht 


in doppelter Beziehung als unbefriedigend bezeichnet 
werden. Zunächſt werden in allen nicht blos 
communalen Angelegenheiten ſämmtliche Städte, 
die keinen Kreis für ſich bilden, den Landgemeinden 
und Gutsbezirken völlig gleich geſtellt, ein Plan, 
der mit Recht für das größere und ſelbſtſtändige 
Städteweſen beſorgt macht. Es giebt freilich Heinere 
Ortſchaften mit Stadtrecht, welche ihrer ganzen 


und dergleichen ſchmeckt. ſollen. (Heiterkeit) Ich bitte den Miniſter dringend, Rückſicht für das Publikum auf den Staatsbahnen eine ni it in di 
5 „ 9 itte N. ö nicht ohne Zwang mit in die Verwaltungsgrund⸗ 
8 der Haus ſetzt die Budgetberathung mit dem ans ſehr bald aus dieſer peinlichen Lage zu 7 - Br fei, beſtreiten. Ich habe felbft zwei Mal 2 füge — — — für das platte Lan maß- 
ifenbabnverwaltung fort. Bein] Miniſterialdirector Weishaupt: Es exiſtiren ver-] Bahnen die unter Stgatsaufſicht ſtanden, den gebend ſind. Darin, daß der Entwurf des 


i ; ; Arr. f b L un all er⸗ 
oe 2 des Kap. 22 (Niederſchleſiſch⸗Märkiſche Eiſen, ſchiedene Methoden der Hebung von Coupés. Geſund⸗ lebt, daß die Aſche in Gluth war und habe n Nahen 
Ham „Hauptkaſſen⸗ und Bureauperſonal“ referirt Abg e heitsſchädlich wird die Heizung durch Kohle nur dann, das Ausrangiren des Wagens erreicht, daß ich an den 

1 macher über zahlreiche Petitionen von Eiſen wenn die Kohlenbehälter undicht find. Die Staats-] Miniſter Achenbach zu ſchreiben drohte. (deiterkeit.) 
um nbeamten. lleber eine Petition der Schaffner] regierung hat indeß Anordnung getroffen, daß die] Will man eine muſterhafte Adminiſtration ſehen, dann 
Kit Einkommensverbeſſerung und eonon f. der] Dichtigkeit der Behälter überall unkerſucht und feſtge ehe man die Adminiſtration und das Perſonal der Köln⸗ 

udigungsfriſt beantragt die Budgetcommiſſion Ueber: ſtellt werde. — Abg. Windthorſt (Meppen): Ich halte] Mindener Bahn. Dann aber muß ich die Anklagen 


Competenzgeſezes ſämmtliche Städte bis zu 
25 000 Einwohnern rlckſichtlich der Verwaltungs- 
organiſation mit den Landgemeinden auf eine 
Linie ftellt, liegt eine ſchablonenhafte Gleichheit, 
welche mit der ſonſt anerkannten Berechtigung der 
ET Ta RT EA LEE a VE EEE ET EEE 


A. Ellmenreich deklamirte ein Preisgedicht von | 
Dr. Helms: „Die Vermählung der Freude, zu N 
dem er ſelbſt eine recht gefällige melodramatiſche 
Muſik geſetzt hatte, die vom Orcheſter wirkſam 
ausgeführt wurde. Beide Künſtler ernteten für 
ihre freundliche Mitwirkung lebhaften Dank. M. ! 


Oper. Concert. athmendes Geſangsorgan, über das Hr. G. weniger leichen Schritt damit zu halten, zu Combinationen 
Die zweite Gaſtrolle des Herrn Götte warf onfügt, als über kräftige, ein feſtes männliches ſeine Zuflucht nehmen E Oper folgt auf Con⸗ 
Wagner's Lohengrin“ Im Gegensatze zu der] Weſen illuſtrirende Accente. Die Bemerkungen, cert, Concert auf Oper, Zug um Zug. Geſtern 
Sängers Leiſtung als Raoul trat diesmal der] welche wir neulich über die Stimmbildung des war es wieder ein Sinfonie⸗Concert zu wohl⸗ 
lückliche Fall ein, daß ſich im letzten Acte keine] Gaſtes und über feine nicht fehlerfreie Vocaliſa⸗thätigem Zwecke, zu welchem der Ves⸗ 
tmüdung des Organs bemerkbar machte und dir tion machten, beſtätigten ſich auch diesmal. Die anſtalter, Herr Kilian, Muſikmeiſter im 
. abſchwächte. Die letzten Momente des] Intonation aber war, bis auf einzelne kleinere 4. oſtpreuß. Grenadier⸗Regiment No. 5, einge 
eheimnißvollen Gralsritters, welche ig zu | Schwächen, ſicher und rein, wie denn die ſchätzens laden hatte. Da aber die Saifon bereits mehrere 
den größten Schönheiten der Partie zu zählen find, werthe Routine des Sängers wieder einen günſti ſelcher Orcheſterabende gebracht hat, jo war das 
wie die Aufdeckung ſeines Ineognito's in der gen Eindruck erzielte und verdienten Beifall fand. Auditorium im Apolloſaale bedauerlicher Weiſe 
muſikaliſch meifterhaft declamirten, dabei melodiſch — Fräul. gelleinee gehört zu jenen Vertre- nur ein kleines Vielleicht hätte Herr Kilian eine 
fe elnden Erzählung, dann die wahrhaft ergreifende] terinnen der Elſa, bei denen die Art der Stimme günſtigere Gelegenheit wählen: können. um mit 
ſchiedsſcene von Elſa geſtalteten ſich auch für] und der Kunſtrichtung mit perſönlicher Fenadda ſeinen tüchtigen Beſtrebungen vor die Oeffentlichkeit 
Herrn Götte zu den wirkungsvollſten, großer An-und Neigung fo glücklich zuſammentreffen, daß zu treten. Das Orcheſter war namentlich mit 
x mg werthen Einzelnbeiten. Nur war es baraus ein Bild entſpringt, wie man es ſich für] Biolionen viel reicher beſetzt, als wir erwartet 
nicht zu billigen, daß Lohengrin die Schluß worte dieſe ideale Frauengeſtalt kaum zarter, inniger hätten; auch die Blaſeinſtrumente fanden durch 
der Erzählung: „fein Ritter ich — bin Lohengrin] und feſſelnder denken kann. Das bedarf keiner] Mitglieder der Kapelle des Dirigenten eine fo 
genannt“, im Vorſchreiten bis an die Lampen] Begründung weiter, und wenn der „Lohengrin“ wackere Vertretung, daß ſich ein, wenn auch nicht 
Direct an das Publikum richtete, während fie doch in dieſer Saifon zu den beſonders bevorzugten] durchaus vollkommenes, fo doch im Allgemeinen 
Sr die Mitipieler, zunächſt für den König und Opern gehört hat — wenn wir nicht irreu, war die recht befriedigendes Zufammenſpiel ergab, das 
1 


Literariſches. 


* Oscar Blumenthal's „Neue Monatshefte“ 
(Verlag von Ernſt Julius Günther in Leipzig) 
dieten auch in ihrer Februarnummer wieder eine 
große Fülle intereſſanten Leſeſtoffes. Ferdinand 
Kürnberger bringt eine Novelle: „Die Kinder der 
Vornehmen“, die durch ihren freimüthigen herzhaften 
Humor eine draſtiſche Wirkung nicht verfehlen wird 
Von Johannes Scherr finden wir einen literariſchen 
a. über Karl Gupfom und von Julius Duboc 

y 


ür Elſa beſtimmt find. In der ruhigen, leiden» | jüngfe Vorſtellung die ſiebente — ſo gebührt dem jedenfalls noch wärmer anerkannt worden wäre, 
ſchaftsloſen Declamation, welche den Lohengrin] Fräul. Haffelbed ein Hauptverdienſt an dieſer[ wenn der Saal ein zahlreicheres Publikum 
8. B vom Tannhäuſer ſcharf unterſcheidet und ihn] großen Theilnahme für ein Werk, das ſeit Jahren aufzuweiſen gehabt hätte. Der Dirigent und die 
e höheren Weſen gegenüber der über- ſchon in jedem Winter auf dem Nepertotre ift, | Mitwirkenden liegen es an bingebendem Eifer und 
tigen Sinnlichkeit des nn fiempelt, gab | mithin nicht mehr den Reiz einer Novität .befigt. | Geſchicklichteit nicht fehlen, weder in Mendelsſobn's 
Sa Güte ein tüchtiges Verſtändniß für Wagner’s | Demnächſt gereicht auch die treffliche Beſetzung ber | Quvertüre zum „Sommernachts traum“, noch in dem 
ſeene ung mu erkennen. Doch würde die Liebes-| Ortrud durch Fräul. Bärmann der Lohengrin⸗ e aus der Sinfonie No. 15, 
weiche un Elſa im dritten Act durch eine mehr] Vorſtellung zur beſondern Zierde. Beide Damen] noch in der A-dur - Sinfonie von Beethoven, von 
8 Ae innige Hingabe, ſowie durch füheren | empfingen reichliche Gunſtbezeugungen, vereint] der Referent die beiden erſten Sätze hörte. Fräul— 

a 10 der Stimme noch überzeugender und namentlich nach dem vorzüglich beleuchteten Duett Haſſelbeck unterſtützte und verſchönte das 
1 5 = er — baben. Ueberſchwänglich genug im zweiten Acte. oncert in liebenswürdiger Weiſe durch den 
für 2 ie Poeſie Wagner’s und fo recht gemacht Die muſikaliſchen Ereigniſſe drängen ſich ee Vortrag des bekannten Schubert ⸗ 
n blühendes, einſchmeichelnden Wohllaut] augenblicklich jo zufammen, daß Referent, um] ſchen Liedes „Greichen am Spinnrade, und Herr 


„Madame Caverlet“ 1 Einen Nachruf 
zur Scheffel⸗Feier giebt 


wechſelung, während ein Key Kranz von Kritiken 
ſcheint, daß ſich das intereſſante und eigenartige 
Unternehmen immer mehr in der Gunft des 


Verſchiedenheiten im e ſteht. Während 
auf dem flachen Lande die bejondere Eigenthüm⸗ 
lichkeit der Communalgeſtaltung bis auf den Guts⸗ 
bezirk volle Würdigung gefunden hat, ſollen die 
Skädte ſich unter die allgemeine formelle Gleich⸗ 
heit des Geſetzes beugen zum Nachtheil ihrer Ent⸗ 
wickelung. Der Kreisausſchuß eines Laudkreiſes, 
in welchem die Vertreter des platten Landes zu⸗ 
ſammen mit dem Landrath ſtets das größte 
Uebergewicht haben, iſt keine geeignete Inſtanz, 
um im Sinne der Selbſtverwaltung die rein 
communalen Angelegenheiten ſtark entwickelter 
Städte zu beaufſichtigen und zu reguliren. 
Während hierin der Entwurf corrigirt werden muß, 
läßt er andrerſeits für die Stadtkreiſe die 
wichtigſten Angelegenheiten der Selbſtverwaltung 
unregulirt und nur einige im Verhältniß unter⸗ 
een Angelegenheiten werden den ſtädtiſchen 

ehörden nach Analogie des Kreisausſchuſſes an⸗ 
vertraut. Wenn hieraus gefolgert werden darf, 
was auch anderweitig beſtätigt wird, daß auch die 
Städteordnung in dieſer Hinſichtkeine Ergänzung 
bringt, ſo iſt erſichtlich, daß die Selbſtverwaltung 
den Städten nur ſoweit gegönnt wird, als dieſe 
den vorwiegend aus den ländlichen Intereſſen ent⸗ 
nommenen Kreisorganen ſich unterordnen. Danach 
würde die Selbſtverwaltung den umgekehrten Weg 
nehmen, daß den ſtark ausgebildeten Körperſchaften 
der größeren Städte die Betheiligung an der 
n verſagt wird, welche den bis 
jetzt an die Selbſtverwaltung minder gewöhnten 
Organen zuertheilt worden iſt. Es liegt auf der 
Hand, daß das Abgeordnetenhaus weder die fehler⸗ 
bafte Unterordnung der größeren Städte zugeben, 
noch die Lücke unausgefüllt laſſen kann, es wird 
vielmehr die Aufgabe des Abgeordnetenhauſes ſein, 
die Städteordnung und das Competenz⸗ 
Geſetz, ſoweit die Betheiligung an der 
Landesverwaltung in Betracht kommt, zu einem 
untrennbaren Ganzen zu vereinigen und dafür 
zu ſorgen, daß die Städte zu dem ihnen gebühren⸗ 
den Rechte kommen und die Organiſation der Selbſt⸗ 
Verwaltung in den Städten und auf dem Lande 
gleichzeitig geordnet werde.“ 

In Frank reich iſt fo eben das neue Cabinet 
gebildet, es geht etwas weniger links, als man es 
erwartet hatte, auch iſt Caſimir Perier davon aus⸗ 
Wu Wie es ſcheint, iſt dies nicht auf den 

unſch des Marſchalls, ſondern infolge von 
Intriguen Dufaure's geſchehen, dem der Einfluß 
dieſes Mannes gefährlich ſchien. Es iſt wohl nicht 
anz ſicher, daß dies Cabinet in der Deputirten⸗ 
ammer eine unbedingte Majorität findet. 
Geſtern fand in Verſailles die Uebertragung 
der Gewalten der Nationalver ſammlung an die 
ea lie Bureaux der neuen Kammern durch 
en Herzog von Audiffret⸗Pasquier und die 
Permanenz⸗Commiſſion ſtatt. In feiner Anſprache 
hob der Herzog hervor, daß das Land ſo eben die 
republikaniſche Verfaſſung, welche ein Werk des 
Friedens und der Verſöhnung ſei, ſanctionirt habe; 
den neuen Kammern läge es ob, die Aufgabe ihrer 
Mensch weiterzuführen und der Regierung des 
Marſchall⸗Präſidenten zur Seite zu ſtehen, um die 
Ordnung und den Frieden aufrecht zu erhalten. 
Der Herzog bemerkte ſodann, daß der Senat ins⸗ 
beſondere die Regierung bei dieſer Aufgabe unter⸗ 
ſtützen würde. Darauf erklärte der Miniſter 
Dufaure, daß er von dem Marſchall⸗Präſidenten 
beauftragt ſei, auszuſprechen, daß der Marſchall 
mit Gottes Hilfe und unter Mitwirkung der beiden 
Kammern den Geſetzen gemäß zur Ehre und Wohl⸗ 
fahrt Frankreich's regieren werde. Der 5 og 
v. Audiffret⸗Pasquier erklärte hierauf die Miſſion 
der National⸗Verſammlung für beendigt. 

Auch Fürſt Milan von Serbien hat nunmehr 
auf Drängen der Nordmächte die formelle Erklä⸗ 
rung abgegeben, ſich jeder Unterſtützung der In⸗ 
ſurgenten enthalten zu wollen; er werde die⸗ 
ſelben ſofort zur Niederlegung der Waffen zu bewegen 
ſuchen. Da der Fürſt von 88 ſich in 
gleicher Weiſe ausgeſprochen haben ſoll, iſt auch 
von dieſer Seite eine fernere Unterſtüzung der 
Inſurrection nicht mehr zu befürchten, falls die 
beiden Fürſten nämlich mächtig genug ſind, ihren 
Willen im Lande zur Geltung zu bringen, was bei 
der lebhaften Actionsluſt der Serben und Monte⸗ 
negriner immerhin fraglich bleibt. Um die Fürſten von 
Montenegro und Serbien gegen etwaige revolutionäre 
Bewegungen zu ſichern, ſoll ihnen übrigens von den 
nordiſchen Mächten Schutz und Unterſtützung ge⸗ 
währleiſtet ſein. — Wiederholt find Gerüchte auf⸗ 
etaucht, wonach der Pforte die Abtretung eines 

afens am adriatiſchen Meere an Montenegro 
Sg. worden wäre. Ein Conſtantinopeler 


Schreiben der „Pol. Corr.“ verweiſt dieſe Gerüchte 
in das Reich der E:findungen. Dagegen“ — 
heißt es in dieſem Schreiben der „Pol. Corr.“ — 
„nd Anhaltspunkte dafür vorhanden, daß die 
türkiſche Regierung nur die Paecification der inſur⸗ 
girten Provinzen abwartet, um ſodann zu einer 
efinitiven Grenzregulirung mit Montenegro zu 
ſchreiten und hierbeieinigen Anſprüchen Montenegro's 
gerecht zu werden. 


Deutſchland. 

A Berlin, 9. März. Von den Commiſſionen 
des Abgeordnetenhauſes, welche ſeither gearbeitet 
haben, ſind einige mit der erſten Leſung der ihnen 

ugewiejenen Entwürfe zum Abſchluß gelangt. So 
ba die Commiſſion für das eg A eir. die Vor⸗ 

ereitung für den höheren Verwaltungs⸗ 
dienſt ihre erſte Leſung beendet und eine Sub- 
commiſſion zur Redaction der gefaßten Beſchlüſſe 
ernannt, welche ihre Arbeit in den nächſten Tagen 
vorlegen wird. n vielen weſentlichen Punkten 
find die Beſchlüſſe der vorjährigen Commiſſion 
wieder aufgenommen worden; insbeſondere hat die 
Commiſſton die Landräthe wieder in die Kate⸗ 
gorie der höheren Verwaltungs + Beamten ein⸗ 
gereiht und von ihnen die Ablegung 
der cameraliſtiſchen Staatsprüfung oder we⸗ 
nigſtens, ſofern ſie von 8-Berfammlungen 
vorgeſchlagen werden, der großen juriſtiſchen 
Staatsprüfung verlangt. Es ſollen ferner die 
Vice⸗Präſidenten und eee enten der 
Regierungen, ſowie die nicht techniſchen Mitglieder 
der Eiſenbahndirectionen, Steuerdirectionen und 
Auseinanderſetzungsbehörden dem neuen Geſetze 
unterworfen werben. In Betreff der erſten Prü⸗ 
fung war man der Meinung, daß es wünſchens⸗ 
werth ſei, für die juriſtiſchen und die Verwaltungs 
beamten dieſelbe erſte Prüfung einzuführen, unter 
der Bedingung jedoch, daß das deſtehende juriſtiſche 


Examen abgeändert und in präciſerer Weiſe wie 
bisher angeordnet werde, daß ſich daſſelbe auch 
über National⸗Oeconomie und Staatswiſſenſcaf⸗ 
ten zu erſtrecken habe. Der Vertreter des Juſtiz⸗ 
Miniſters lehnte aber eine Abänderung der für die 
juriſtiſche Prüfung im Jahre 1869 gegebenen Vor⸗ 
ſchriften ab und die Commiſſion beſchloß demnachſt 
mit nicht eben großer Majorität, für die dem 
höheren Verwaltungs dienſte ſich Widmenden nıben 
der erſten juriſtiſchen Prüfung ein auf das Gebiet 
der Staatswiſſenſchaft ſich ausdehnendes Exanen 
zu beſtimmen, den Candidaten aber zu überlafen, 
biefen ſtaatsrechtlichen Theil der Prüfung nach 
Wahl entweder ſofort nach beendeten Univerſitits⸗ 
Studien oder nach Abſoloirung eines beſtimnten 
Theiles der practiſchen Vorbereitung abzulezen. 
Die bevorſtebende zweite Leſung wird vermath- 
lich manche Aenderungen herbeiführen. — Ebenſo 
ſteht die Commiſſion für die Wegeordnung 
vor der zweiten Tr des Entwurfs. Die Hazpt- 
änderungen, welche bisher von der Commiſſion 
ee worden, beziehen ſich auf den 
Erlaß der Regulative für den Wegebau und auf 
die Verpflichtung des Fiscus zur Ablöfung aller 
fiscaliſchen Leiſtungen für Wege⸗ und Brückenbau. 
Die Commiſſion überläßt die Verfügung über die 
Entſchädigangsſumme, welche nach dem Koſten⸗ 
aufwande der letzten 25 Jahre berechnet werden 
ſollen, den Provinzen, die eventuell die Untir- 
haltung ſelbſt zu übernehmen haben. Zweifelhaſt 
iſt es, ob der Beſchluß, deſſen finanzielle Tragweite 
kaum zu überſehen iſt, auch in 2. Leſung aufrecht 
erhalten werden wird. Die Regierung iſt jeden⸗ 
falls nicht dafür. Große Schwierigkeiten erwachſen 
der Commiſſion durch die inzwiſchen erfolgte Ver⸗ 
legung des Competenzgeſetzes und man macht ſich 
bei den Mitgliedern bereits damit vertraut, die 


weite Leſung ſo lange auszuſetzen, bis eine Ver⸗ P 


ändigung mit der Commiſſion für die Vorberathung 
des Competenzgeſetzes erzielt iſt, da ſonſt leicht die 

uſtändigkeit der Behörden in einem anderen 

eſetze in einer Weiſe geregelt werden könnte, die 
5 im Widerſpruch mit der Wegeordnung ſtehen 
würde. 

— S. M. Schiff „Vietoria“ hat am 17. Ja⸗ 
nuar c. St. Thomas verlaſſen und ankerte am 
20. deſſ. Mts. auf der Rhede von La Gueira, be⸗ 
ſuchte von hier aus die Inſeln Orchilla, Los Roques 
und Gran Roque, traf am 8. Februar c. wieder 
vor La Gueira ein, beabſichtigte am 9. deſſ. Mts. 
nach Puerto Cabello zu ſegeln, von hier aus die 
Unterſuchung der Enſenade de San Juan vor⸗ 
unehmen, demnächſt Curacao anzulaufen und An⸗ 
ang März e. wieder in Puerto Cabello zu ſein. 
An Bord Alles wohl. 

— Die Neuanlegung von Apotheken, nament⸗ 
lich in größeren Städten, wird, wie die Voſſ. Ztg.“ 
hört, fortan ſeitens des preußiſchen Miniſtertums 
der Medizina „Angelegenheiten möglichſt gefördert 
werden. Nach einer neuerdings aufgeſtellten Be⸗ 
rechnung fehlen, 10,000 Einwohner als Normal- 
Durchſchnittszahl auf eine Apotheke gerechnet, in 
den alkländiſchen Provinzen 330 Apotheken. Es 
kommt eine Apotheke: in der Provinz Preußen auf 
14,000 Einwohner, in der Provinz Brandenburg auf 
10,000, in Pommern, auf 13,000, in Schleſien auf 
15,000, in Poſen auf 14,000, in Sachſen auf 10,000, 
in Hannover auf 6000, in Schleswig ⸗Holſtein auf 


10,000, in Weſtfalen auf 7000, in Heſſen⸗Naſſau auf 


7000 und in der . 9000 Einwohner 

Hamburg, 8. März. Die Deut ſche trans⸗ 
atlantiſche Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft 
veröffentlicht im Inſeratentheile der „ 
Börſenhalle“ die Jahresbilanz der Geſellſchaft pro 


31. Dezember 1875. Dieſelbe „Mich! mit einem 


Verluſtſaldo von 12 665 906 M 
Sternberg, 9. März. 
giſche Landtag iſt heute Mittag durch Verleſung 


des Schwerin'ſchen und des Strelißz ſchen . 
) 


bſchieds geſchloſſen worden. 
5 san Kurheffen, 7. März. 


an welchem Windthorſt die preußiſche Regierung 


wegen des kurheſſiſchen Familienfideicom⸗ 
miſſes im u eng mg angriff, ſich zum 


hundertſten Male der Tag jährte, an welchem der 
Grundſtock zu dieſem Fideicommiß durch den heſſi 
ſchen Menſchenverkauf gelegt wurde. Am 2 März 


waren es gerade 100 Jahre, daß die erſte üöelſiſch⸗ 
Divifion, die von dem Landgrafen Ludwig II. für 
den Dienſt England's im Colonienkriege gepreßt 
und verkauft war, zum Einſchiffungshafen abging. 


t Schweiz. 
Bern, 6. März. Seit heute Vormitta 
Uhr find die eidgenöſſiſchen Räthe behufs 
Fortſetzung ihrer am 24. Dezember unterbrochenen 


ordentlichen Winterſeſſion wieder in Bern verfam- [h 


melt. Wie gewöhnlich fand im National⸗ wie im 
Ständeraih in der heutigen erſten Sitzung die Feſt⸗ 
ſtellung der Vertheilung der ſeither neu eingelau⸗ 
fenen Geſchäfte und die Vereidigung der neu 
eingetretenen Mitglieder ſtatt; nur im Stänberatb 
war noch ein Hauptgeſchäft zu erledigen: die Wahl 
eined neuen Präſidenten an Stelle des Neuenbur- 
m Deputirten Numa Droz, welcher bekanntlich im 

ezember in den Bundesrath gewählt wurde. 
Für ihn wurde der ſeitherige Vicepräſident J. J. 
Sulfer von Winterthur auf den Präſidentenſtuhl 
erhoben und für dieſen zum Vicepräſidenten Paul 
Nagel aus dem Canton Thurgau zum Vicepräſi⸗ 
denten gewählt. — Seit letztem Donnerſtag herrſcht 
unter den Einlegern der ſeither im beſten Re⸗ 
nommée geſtandenen hieſigen Spar⸗ und Leih⸗ 
kaſſe eine förmliche Panik. us allen Theilen 
des Cantons kommen dieſelben angeſtürmt und 
verlangen Rückzahlung der eingelegten Gelder, 
deren ſeit Freitag ſchon über eine Million aus ge⸗ 
zahlt werden mußte. Laut Vernehmen iſt die Ur⸗ 
ſache ein auf dem Lande verbreitetes anonymes 
Circular, nach welchem die Spar⸗ und Leihkaſſe 
bei der Gotthard⸗ und Luzern⸗Bernbahn ſlark enga⸗ 
. und mit großem Verluſt bedroht fein ſoll; der 

erwaltungsrath erklärt jedoch heute in den Blät⸗ 
tern dieſe Angabe als durchaus anbegründet und 
hat 1000 Fred. auf die Entdeckung des Urhebers 


geſetzt. 
Frankreich. 

XX Paris, 7. März. Der Senat und die 
Kammer haben heute in Verſailles ihre vo:- 
bereitenden Sitzungen gehalten. Nur wenige ihrer 
Mitglieder waren ausgeblieben. Die Berathungen 
waren 1 die Journaliſten wurden nicht in 
ihre Tribünen zugelaſſen. Der Alterspräſident des 
Senats iſt Gaulthier de Rumilly, derjenige der 


amburger 
Der mecklenbur⸗ 


5 Die „Hanauer 
Zeitung“ erinnert daran, daß gerade an dem Tage, 


10 


Kammer nicht, wie man bisher geglaubt hatte, ſelbe ſoll beabſichtigen, nach Bosnien einzudringen 
Raſpail, (dieſer iſt Krankheitshalber nicht erſchienen), was die türkiſchen 3 zu verhindern ſuchen. 


ſondern der General Allard, ein Bonapartiſt. 
Unter den vier jüngſten Deputirter, welchen das 
Amt der Secretäre zufällt, befinden ſich auch zwei 
Bonapartiſten: Echaſſeriaux Sohn, Roy de Laulay 
Die beiden Anderen find Pellet und der jüngere 
Caſimir Perier. Geſtern Abend und heute haben 
die Fractionen der alten Kammer eine ganze Reihe 
von Verſammlungen abgehalten, in denen aber 
nicht viel Erwähnenswerthes geſchehen iſt. Das 
linke Centrum beſchloß, Grevy zum Präſidenten 
der Kammer zu erwählen. Es betätigt ſich, daß 
die Orleaniſten Bocher und Lambert de Sainte⸗ 
Croix, die bekanntlich dem Senat angehören, Jules 
Simon mitgetheilt haben, ſie würden bei der Wahl 
des Vorfianded den Republikanern ſich anſchließen, 
und auch im Uebrigen der Einſetzung einer 
aufrichtig republikaniſchen Regierung keine Hinder⸗ 
niſſe bereiten. — Die Schuld an dem Bruch 
der Unterhandlungen mit Caſimir Perier geben die 
„Opinion“ und andere Blätter einzig und allein 
dem Juſtizminiſter Dufaure. Während Mae Mahon 
gleich vom erſten Tage an in einer langen Unter⸗ 
redung Perier bedeutet hat, daß er der Ausführun 
feines — Perier's — Programms keine Hinderniſſe 
bereiten werde und ſich ſomit ſtets in den Grenzer 
feiner ihm durch die Conſtitution vorgeſchriebenen 
Rolle gehalten, hat Dufaure nicht nur in Bezug 
auf das Marineminiſterium, ſondern auch betreſſe 
der Veränderung des Beamtenperſonals, beſonders 
der Präfecten, ſtets neue Schwierigkeiten gemacht, 
ſo daß Perier ſeine Abneigung, in's Miniſterium 
einzutreten, definitiv kundgegeben hat. Durch dieſe 
Verzögerung in der Neubildung des Cabinets be⸗ 
unsubigt, haben geſtern und vorgeſtern zahlreich 
Deputirte der Linken und des linken Centrum: 
erier zu weiteren Conceſſionen zu bewegen geſucht. 
Nachdem dieſer ſie aber über die Stellung aufge⸗ 
klärt hatte, die Dufaure zu ſchaffen gedenke, ha: 
ſein Verhalten allſeitige Billigung gefunden. — 
Man ſchätzt die Zahl der auf franzöſiſches Gebie: 
übergeteetenen Carliſten auf 20 000, die in Tours, 
Montauban, Mars, Angers, Alby, Orléans und 
Poitiers internirt worden ſind. Man bemerkt, daß 
Don Carlos mit der Austheilung von Orden und 
Decorationen nicht gegeizt hat. 

— Von der ſpaniſchen Grenze wird hierher 
gemeldet, daß die Carliſten in Folge der Amneft'e 
zahlreich nach Spanien zurückkehren. 

Belgien. 

Brüſſel, 7. März. Eine Lifte ſämmtlichen 
auf belgiſchem Boden verſtorbenen deutſcher 
Verwundeten auß dem Feldzuge von 1870 if 
ſeitens des auswärtigen Amtes der biefigen 
deutſchen Geſandtſchaft überreicht worden, welche die 
Aufſtellung eines ſolchen Verzeichniſſes gewünſch: 
hatte, um demnächſt den Gefallenen ein Denk⸗ 
mal errichten zu laſſen. Ueber den Ort, wo das⸗ 
ſelbe aufzuſtellen wäre, iſt noch keine Beſtimmung 
getroffen. 


Italien. 

Rom, 5. März. Vorgeſtern Abend iſt der 
Cardinal Ledochowski hier angekommen, dem anı 
Bahnhofe von etwa 80 Perſonen, deren eine Hälfte 
dem Prieſterſtande angehörte, während die anderen 
aus alten N und Kindern, meiſten; 
Bayern und Polen beſtand, eine clericale Ovation 
gebracht wurde. Der Papſt hatte zu feinem Em⸗ 
pfange den Proſubſtituten des Staats⸗Secretarials 
geſchickt und der wegen ſeiner zahlloſen galanten 
Abenteuer bekannte Cardinal Borromeo war in Be⸗ 
gleitung des Monſignor Nardi mit ſeiner Karoſſe, 
welcher einige Eſel zum Transport der Bagage 
Ledochowsky' folgten, erſchienen. Letzterer um⸗ 
armte ſeinen Collegen, nahm aus den Händen der 
Weiber und Kinder Blumen und Sträuße entgegen, 
geſtattete, daß ſie ihm die Kleider küßten und vor 
ihm auf die Knie fielen, und ſegnete fie und bir 
übrigen gleichfalls niederknieenden Prieſter und 
andere Perſonen. Während dieſer Seene finger 
indeſſen einige Römer zu pfeifen an. Der Cardinal 
dem dieſe Muſtk nicht gefiel, ſtieg eiligſt in Borro⸗ 


di San Pietro bereit gehaltenen Wohnung führte. 
Hier zog ſich der Cardinal um und begab ſich dann 
= Wagen nach dem Vatican, wo er dem heiligen 

ater einen Beſuch machte. Am Fuße der großen 
Treppe des päpſtlichen Palaſtes empfingen ihn der 
Major Domus, der Oberſtlämmerer und zwei ge⸗ 
heime Kämmerer, die ihn nach den Gemächern 
Pius IX. geleiteten, bei dem er aber nur eine halbe 
Stunde ohne Zeugen geblieben fein ſoll. Niem and 
weiß alſo genau zu jagen, was die beiden mit ein- 
ander verhandelt haben. 

— 8. März. Die Deputirtenkammer hal 
eute Piroli, Correnti, Maneini und Peruzzi zu 
Vicepräſidenten und ferner 8 Seeretäre und zwei 
Quäſtoren gewählt. (W. T.) 


England, Ed 

— Dem letzten Wochen berichte des „Times 
Cotreſpondenten zufolge hat der Prinz vor 
Wales nunmehr Neapel verlaſſen und iſt auf der 
Rückreiſe nach Allahabad begriffen. Hier wird er 


mit Lord Northbrook und Lord Napier of Magdala tes 


noch eine Zuſammenkunft haben; den neu ernannten 
Niebng cher und len Öberbefeblahaber ber 
Armee von Indien wird er auf feiner ZN in 
Suez treffen und hier, an der Schwe 

gangs zum indiſchen Reich, werden ſchon Vorbe. 
reitungen zu dieſer Be egnung getroffen, die durg, 
die Vorgänge, welche fl ſeit der Abreiſe des briti⸗ 
ſchen Thronfolgers vollzogen haben, eine ganz be⸗ 
ſondere Bedeutung 1 

1 


— Das „Tel. Corr. Bureau“ melde: aus 
Raguſa vom 8. d., es hätten in ber Nähe von 
Ljuduſchka einige kleinere Scharmützel ſtattgefunden. 
Bei denſelben fei eine Abtheilung von etwa 30 


Türken auf öſterreichiſches Gebiet gedrängt worden |fi 


und hätte dort ein Haus niedergebrannt, auch fei 
. öſterreichiſcher Staatsunterthan hen 
worden. Achmed Moukthar Paſcha fei zur Ver⸗ 
proviantirung Nikſies mit einer ſtarken Truppen⸗ 
macht von Trebinje aufgebrochen, die Aufftändiſchen 
hätten die Abſicht, die rovianteolonne anzugreifen. 
Nach Cettinje ſeien von Raguſa aus mehrere ruſſi⸗ 
ſche Curiere abgegangen. 
— Wie der „Agence Havas“ von Ra ufa 
aus ſlaviſcher Quelle gemeldet wird, hätte ſich der 
nfurgentenführer Ljubibratich wieder an die 
pige der Auſſtändiſchen geſtellt und die Verbin⸗ 
dung mit dem Inſurgentenfuhrer Gliubuski und 
der Inſurgentenbande unter Muſich hergeſtellt. Der⸗ 


meo's Wagen, welcher ihn nach der im Caſino] N 


e des Ein⸗ P 


en. 

Japan. Gewiſſe deutſche In duſtrie⸗Er⸗ 
zeugniſſe finden im fernen Often immer mehr Ein⸗ 
gang und 5 So wird aus Japan be⸗ 
richtet: es ſei daſelbſt das deutſche Schiff „For⸗ 
moſa“ mit 30 000 Gewehren und 6 großen Ge⸗ 
ſchützen, wahrſcheinlich aus dem Etabliſſement 
Krupp, für die japaniſche Regierung eingetroffen. 
Die Geſchütze ſollen für die Beſtückung eines neuen 
Kriegsſchiffes verwendet werden. Das deut ſche 
Schiff „Formoſa“ ſelbſt iſt von der japaniſchen 
Regierung angekauft worden, um als Schulſch ff 
für die Wigrine-Afpivanten benutzt zu werden. — 
Leider haben wir auch einen Unglücksfall zu melden, 
den ein deutſches Schiff betroffen hat. Das deutſche 
Schiff „Lemona“ iſt in den chineſiſchen Gewäſſern, 
in einer Entfernung von 35 Meilen von Tſchifu, 
durch einen Sturm auf den Strand — 
worden. Die Nachricht wurde auf dem ng 
nach Tiifu gebracht und der deutſche Viceconfu 
dieſes Platzes verſuchte es alsbald, ſich am Bord 
des engliſchen Kanonenboots „Keſtrel“ an Ort und 
Stelle zu begeben. Allein es war dieſem unmög⸗ 
lich, ſich dem geſtrandeten Fahrzeug zu nähern, es 
wurde bemielben daher zu Lande Beiſtand geſandt. 
Ein Matroſe des Schiffes ertrank, als er verſuchte, 
mittelſt eines Seil's an's Ufer zu ſchwimmen. Der 
Reſt der Mannſchaft hatte von der Kälte viel aus⸗ 
zuſtehen. Das Schiff war noch nicht in Brüche 
gegangen, doch war wenig Hoffnung vorhanden es 
wieder flott zu machen. Die Ladung beſtand aus 
480 Säcken mit braunem Zucker. Die Chineſen 
bezeugten dem Capitän und der Mannſchaft viele 
Freundlichkeit. Einem Engländer wäre es nicht 
ſo gut ergangen. — In Hongkong befanden ſich 
am 20. Januar ein deutſcher Dampfer „Altona“ 
don 1179 Tonnen und 9 Segelſchiffe unter La⸗ 
dung, in Canton der deutſche Dampfer „Hennings“, 
in Whampoa das deutſche Schiff „Rasmuſſen“. 
Die deutſche Bark „Karl Ritter“ iſt am 15. Jar 
nuar von Hongkong nach Hamburg abgefegelt. In 
Schanghai iſt am 8. Januar das deutſche Schiff 
„Auguſt Reimers“ aus Hamburg angekommen. 

Aegypten. 

Kairo, 8. März. Der Khedive hat, nachdem 
ihm die bezüglichen Erklärungen der engliſchen 
Regierung und des engliſchen Parlaments officiel 
mitgetheilt worden find, den hieſigen General- 
Conſuln angegeigt, daß er allen agantifgen 
Stagtsgläubigern vollſtändige icherheit 
zu gewähren wünſche und daß er deshalb die Be⸗ 
ug e der Commifjare Englands, Frankreichs 
und Italien's entſprechend den Intentionen der 
gedachten drei Regierungen zu 


ſchloſſen ſei. 


1 


regeln ent⸗ 
(W. T) 


Danzig, 10. März. 

* Telegramm aus Warſchau, 10. März, 11% 
Uhr Vormittags: Waſſerſtand der Weichſel 11 Fuß 
4 Zoll; das Waſſer ſteigt jezt langſam. 

* Traject Über die Weichſel. [N 
dem Aushang auf dem Bahnhofe der Dfibahn. 
Culm⸗Tereßpol: per Kahn bei Tag und Nacht. 
Warlubien⸗Graudenz: per Kahn dei Tag und 
Nacht. — ee. arienwerder: regel- 
mäßig per fliegender Fähre bei Tag und Nacht. 
Ju dieſen Tagen iſt mit dem Bau der Fuß⸗ 
gängerbrücke von der Promenade über das Geleiſe 
der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn auf dem Do 
thor-Bahnho fe begonnen worden. Dieſelbe ſoll 
größere Bequemlichkeit als die jetzigen Einrichtungen 
und vollſtändige Sicherheit beim Ueberſchreiten des Ge⸗ 
leiſes den Paſſanten n Die zur Zeit nach dem 
Bahnhofe führende Treppe wird ai und die vor⸗ 
handene Rampe nur von Poſt⸗ und Gepäckbeamten be⸗ 
nutzt werden. Bei gimftiger Witterung dürfte der Bau 
in drei Wochen beendet ſein. 

Verkauft find die Grundſtücke: 1) Kneipab 
No. 24b von der Wittwe Caroline Bahlinger, geh. 
Kuok und deren Tochter an den Eigenthümer Auguſt 
Jäger für 12 000 K. 2) Schloßgaſſe No. 2 von den 
Kaufmann Carl Albert Fiſcher ſchen Eheleuten an deu 
Reſtaurateur Ernſt Schenk für 29 700 K. 3) Breitgaſſe 
o. 69 von den Kindern und Erben der Karl August 
Krahn'ſchen Eheleute an den Rentier Johann Lipinski 
für 39 C000 A. 4) Vorſtädt. Graben No. 32 von den 
Schloſſermeiſter Carl Ludwig Maſurköwitz'ſchen Ebe- 
leuten an die Böttchermeiſter Johann Jacob und Marie 
Thereſe Roſalie, geb. Semerau, Zeidler'ſchen Eheleule 
für 51600 A. 5) Hopfengaſſe No. 95 vm den Kauſ⸗ 
mann Johann Robert Reichenberg'ſchen Eheleuten an 
den Kaufmann Eduard Brandt für 14 000 Al. 

* Zum Vorſitzenden der am 27. März bierſelbſt 
beginnenden Frübjahrs Schwurgerichtsperiode 
iſt Herr Gerichtsrath Hahn ernannt worden. 

* Die „Gedanig“, Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft 

egen See. und Stromgefahr, wird pro 1875 eine 
Pavidende von 5½ pe der Einzahlung zur Ver’ 
theilung bringen 

In der geſtrigen Sitzung der Straſdeputation 
des hieſigen Stadt⸗ und Kreisgerichls wurde der 
Nebactenr des „Weſtpreußiſchen Volksblattes, Vicar 
Fran Scharmer, von der Anklage, durch einen in 
Nr. 135 des genannten Blattes vom vorigen Jahre 
enthaltenen, die Unterwerfung des Pfarrers Br. 
Borraſch zu Oliva unter die Maigeſetze beſprechenden 
Artikel zum Ungehorſam gegen die Geſetze des Staa⸗ 
es aufgefordert zu haben, freigeſprochen. 

taatsanwalt hatte 3 Monate Gefängniß beantragt. 

Am 12. Jannar 1875 wurden wie wir damals 
mitgetheilt, die Kaufleute Gebrüder Simon und Adolf 

inens in Berent von dem dortigen Kreisgericht 
wegen verſuchten Betruges zu 1 Jahr Gefängnis nr 
urtheilt. Hr. Adolf Pincus erſucht uns mitzutheilen, 
daß das Appellationsgericht in Marienwerder in dieſer 
Angelegenheit bereits am 18. Septbr. v. J. auf Frei’ 
ſprechung erkannt hat, welches Erkenntniß nunmehr 
auch durch Obertribunals⸗Entſcheidung rechtskräftig 9% 


2 1 
ein 

An g. dende 

B und G. 


„ wel dem Unfug 
ſteuern wollte, erhielt zwei Schläge auf den Kopf, die 


jedoch nur den Hut beſchädigten. Die Excedenten] Mengen von Sinkſtoffen in das Haff führen, welche] 23,542,637, arme 21,429,203, Guth. der Priv. 
ergriffen ſodann beim Hinzukommen von Polizeibeam⸗ dann ein Spiel von Wind und Wellen die mühſam 18 308,886, Guth. d. Staates 10,566,843, Notenreſerve 
ten die Flucht. Der Vorgang führte zu einem Straßen⸗ erbaute Fahrſtraße jedes Jahr von Neuem verſchlicken 11,020,225, Regierungsſicherheiten 13,853.215 Pfd. St 
auflaufe. . 5 und unfahrbar machen. — Die Entſcheidung des Land⸗ Leith, 8. März. Getreidemarkt. [Cochrane 
Marienburg, 2. März. Das Programm tages über die Höhe des Beitrages, welchen der Staat | Baterfon und Co] Fremde Zufuhren der Woche: 
für die Jubelfeier der Stadt iſt jetzt definitiv ent⸗ zur Tilgung unſerer Kriegsſchuld übernehmen ſoll, Weizen 4248, Gerſte 225, Bohnen 1, Erbſen 17 Tons. 
worfen und zur Kenntniß der Einwohner gebracht wor: nachdem die früher aus dem Ertrage der Mahl⸗ und Mehl 4385 Sack. — Sämmtliche Getreidearten und 

1 den. Danach wird die Feier mit dem Inkoniren eines] Schlachtſteuer gezahlte Beiſteuer von ca. 54 000 K. jährlich | Mehl matt, nominell unverändert. 
I Chorals vom Thurm des Rathhauſes aus 6 Uhr früh] mit diefer Steuer fortgefallen ift, wird von der Bürger Paris, 9. März. (Schlußbericht.) Ip Rente 
N eröffnet werden; darauf eine engere Feier in den Schu: |fchaft mit Ungeduld erwartet. Neben den 75000 K, wel⸗ 66, 80. Anleihe de 1872 104, 07 ½. Italieniſche 570 
len von 8 bis 9 Uhr; von 9 Uhr ab Gottesdienſt in | che die aufblühende Handelsſtadt Königsberg ſeit mehreren Rente 71,05. Ital. Tabaks⸗Actien 787,00. Italieni⸗ 
den Kirchen» und Bethäuſern. (In der evangeliſchen Nee inden erſcheinen die 10 000 K., welche der|iche Tabaks⸗ Obligationen 497,00. Franzoſen 620, 00. 
Kirche werden beſondere Feſtgeſänge zur Aufkihrung | Herr Finanzminiſter nach endloſem, unermüdlichen Be: Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 241, 25. Lombardiſche 
angen.) 10% Uhr: Begrüßung der eingeladenen mühen unſerer Behörden wirklich für die darnieder- | Prioritäten 246,00. Türken de 1865 19, 25. Türken 
äſte in der Aula des Gymnaſiums. Mit dem Sin liegende Fabrikſtadt Elbing auf den Staatshaushalt⸗ de 1869 125,00. Türkenlooſe 55,00. — Credit mo⸗ 
tritt der zwölften Stunde wird der Feſtzug vom Ma⸗ Etat geſetzt bat, etwas wunderbar und ſehr winzig. bilier 197. Spanier extér. 18%, do. inter. 16%. Suez. 
rienthor aus durch die Straßen der Stadt ausgeführt] — Die Abſicht unſerer ſtädtiſchen Körperſchaften, dem canal⸗Actien 755, Banque ottomane 437, Societe 
werden und dann vor dem Rathhauſe ſich gruppiren zu conſtituirenden Städtetage unſerer Provinz beizutre⸗ | gensrale 540, Egypter 321. — Wechſel auf London 

A um die von Dr. Marſchall übernommene Feſtrede zu|ten, dürfte in Folge des Verlaufes der letzten Ver⸗ | 25,20. — Ruhig, unbelebt. 

1 hören, vor und nach welcher Muſikaufführungen ange: ſammlung zu Deutſch Eylau aufgegeben werden. Ein⸗ Paris, 9. März. Productenmarkt. Weizen 
1 jest find. Nachmittag 27 Uhr beginnt das Feſteſſen] mal find die Jutereſſen, welche dort ihre Vertretung zum Schluß Preiſe eher angeboten, r März 27,00, 
im Conventsremter des Schloſſes, Abends 8 Uhr wird ſuchen, doch im Wefenttichen diejenigen kleinerer Städte, Yr April 27,50 15 Mai⸗Juni 28, 00, Yr Mai⸗ 
g ein Brillaut⸗Feuerwerk abgebraunt, während von der welche keinen beſonderen Stadtkreis für ſich bilden, Auguſt 28,50. Mehl zum 
neunten Abendſtunde ab eine muſikaliſche Aufführung] dann aber ſchreckt der beliebte Modus der Stimm- ten, 7 März 58.50, der April 59,00, Yr Mai⸗ 
im Couventsremter angeſetzt ift. Es heißt in dem be⸗ abgabe auch zurück, nach welchem unter Umſtänden das] Juni 60, 25, r MawAnguft 61, 25. Rüböl feſt, Ya 
züglichen Publikandum des Magiſtrats: „Die Son Votum Tolkemit's daſſelbe oder größeres Gewicht haben | März 81,00, Jr April 80, 50, 5 Mai⸗Auguft 80.00, 
kann nur eine gelungene werden, wenn alle Bewohner könnte, als dasjenige Elbing's. Yır September⸗Dezember 80 00. Spi 
das Ihrige zur Ausſchmückung der Stadt beitragen. Königsberg, 10. März. Im Auftrage der K 45, 75, r Mai⸗Auguſt 47, 75. 
wenn jeder Mitbürger es für eine beſondere Ehrenpflicht] Direction der Ofrbahn in Bromberg hat die hieſige Paris, 9. März. Bankausweis. Baarvporrath 
anſehen wird, einen recht hohen Beitrag (für die in | Eiſenbahncommiſſion ihre Supernumerare zu der] 27.708.000 Zunahme, Guthaben des Staatsſchatzes 
Ausſicht genommene Stiftung) beizutragen. — Zum Erklärung aufgefordert ob fie, da hier die Ausſicht auf] 541,000 Zun., Laufende Rechnungen der Privaten 
Beften der Ueberſchwemmten in Pieckel iſt bei der | baldige Anſtellung immer mehr ſchwindet, zu der 26,656,000 Zum., Portefeuille der Hauptbank u. d. Filialen 
Expedition der „Nogatzeitung“ bis jetzt eine Summe Berlin⸗Märkiſchen Bahn, wo junge Beamte noch] 21,715,000 Abnahme, Geſammt⸗Vorſchüſſe 625,000 
von 375 M eingelaufen. Der Löwenantheil des Zu⸗ſehr nöthig gebraucht werden, überzutreten geneigt | Abu Notenumlauf 23,160,000 Fr. Abn. 
ſammenbringens dieſer Beiträge gebührt dem zur Zeit] wären. Natürlich wird die Mehrzahl von ihnen der Antwerpen, 9. März. Getreidemarkt. 
hier, während des Sommers in Pieckel ſtationirten] Aufforderung Folge geben. (K. H. Z.) . Schlußbericht.) Weizen behpt. Roggen unverändert, 
e e u Be 1 pe bir r / / Splak un = fetig- ee (Schlaßt 01) 

olportage in Perſon von wirkt hat. i 2 nique 16%. — Petroleummarkt. ußbericht. 

1 der Woche hat ſich auch noch ein zweites Telegramm der Danziger Zelung Raffinirtes, Type weiß, loco 29% bez. und Br., 
omités zu dem gas Zwecke gebildet, an deſſen Berlin, 10. März. Der Kaſſer bewilligte % März 29% Br., Jer April 29% bez., 29% Br., 
Spitze der Landrath fteht. für die Ueberſchwemmten an der Elbe, der Oder, 7, September 30% Br., Yr September⸗Dezember 
Tiegenhof, 8. März. Das Ueberſchwem⸗der Weichſel und am Rhein aus feiner Chatulle 31 Br. — Felt. 

. Faß — 3 * Rai 20 000 Mk., welche geſtern dem Miniſter des 5 ä nu: ona ze el 2 
ſpiegel um ca. uß gesunken. as anhaltende ſtür⸗ 11 ondon in 0 „Goldagio „% Bonds 
al gr und der 9 5 d Innern übermittelt worden find. er 1885 a = 8 — ont dis, in 3 

at die me, namentli er Jungfer'ſchen Laache 1 %r 1887 121%, Eriebahn 17%, Central⸗Pacific 1 
midht wenig beichäbigt, da leider nicht überall genügend] Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. Newbolf Centralbahn 116. Höchſze Notirung des 
Strauch beschafft werden konnte, um die naſſen Walle Die heute fällige Berliner Goldagios 14%, miebrigfte 14%. — Waarenberict, 
an das „Schälen“ zu ſchützen. Im Haffe liegt das ‚= Baumwolle in Newyork 12%, do. in New⸗Orleaus 
h 18 1 7 — Kart 1 eine 27 Dean Börfen 2 Depeſche war be w 5 1 ee 21 8 5 Pain iche 
en und mit Handſchlitten gefahren In der Tiege iſt E, Me (5 C., Rother jabröweizen 1D. 
das Eis gebrochen und rüſtet ſich zum Abgange. Die Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen, 35 C., Mais (old mixed) 68C. Zucker (fair refining 
Ausflüſſe der Nogat find noch voll Eis geftopft, ebenſo[ 1 : 5 Societät] Mus tovados) 7½ Kaffee (Rio) 16%, Schmalz 
die Ueberfälle am Haffe. f Wen, Frankfurt, a. M., 9. März. Effecten⸗ ocietät. Marke Wilcox) 13% C., Speck (ſhort clear) 12% C., 

2. Elbing, 9. März. Endlich hat auch die Nogat] Creditactien 153%, Franzoſen 249 ½, Lomharden 94 ¼,] Getreidefracht 7¼. 
einen freien N uß zum Haff durch den Reiher Zug | Nalizier 170%, Reichsbank —, 1860er Looſe 111i, 
>. Der Hauptarm, die Breite Fahrt, iſt durch 3 e Eliſabethbahn 140 900 raab Dan iger Börfe. 
gold ahn 2, Silberrente 6148. oofe un Amtliche Notkrungen am 10. März. 


%r Tonne verkauft. — Spiritus loco matt und zu 
44 A. gekauft. 


Productenmärkte. 

Königsberg, 9. März. (v. Portatius & Grothe.) 
Weizen Yr 1000 Kilo hochbunter 121/28 19%, 
1278 201 25, 130 200, 1328 202,25, 204,75, uf), 
1258 196 Al. bez., rother 1272 183,50, 1304 188,25, 
131/28 190,50, ruſſ. 1138 145,75, 3.198 154 . bez. 
— Roggen Yr 1000 Kilo inländiſcher 123/48 136,25, 
124.58 137,50, 126 140, 1278 114,25 . bez., 
Frühjahr 1876 135 K. Br., 133 ½ f. Gd. — Gerſte 
Yr 1000 Kilo große 148,50, 150, 154,25 Kl. bez 
kleine ruſſ. 114,25 M bez. — Hafer Yr 1000 Kilo 
loco 151, 153 K. bez. — Erbſen Yr 1000 Kilo weiße 
151 A. bez — Wicken der 1000 Kilo 217,75, 222,25 
4 bez. — Kleeſaat r 50 Kilo weiße 87 A. bez. — 
Spiritus r 10 000 Liter . ohne Faß in Poſten von 
5000 Liter und darüber loco 46¼ M. bez., März 
46%, A. Br., 46% . Gd., März⸗April 47 K. Br., 
46½ A. Gd., Frühjahr 47 M bez., Mai⸗Juni 471% 
A. bez., Juni 49 K. Br., 48% A. Gd., Juli 50 ¼ A. 
Br., 49%, M Gd, Auguſt 51% M Br., 50% K. Gd. 
September 51% A. Br., 51½ AM. Gd. : : 

Stettin, 9. März. Weizen r April» Mai 
194,50 ., Yr Mai⸗Juni 198,50 . — Roggen der 
April⸗Mai 143,50 K., er 1 5 144,00 A, Yu 
Juni⸗Juli 144.50 4. — üböl 100 Kilogr. er 
April» Mai 60,00 Ak, 7er Herbſt 6150 K — 
Spiritus loco 43,00 K, Jr März 44,00 K, der 
April⸗Mai 4440 K, Yr Mai⸗Juni 45,60 . — 
Rübſen r Frühjahr 290,00 K. — Petroleum loco 
13 K bez. und Br., Kleinigkeiten 13,15—13,20 K. bez., 
Regulirungspreis 12,75 M, der März 12,75 & Br., 
Yr September⸗October 11,75 Kl. bez. Br. und Gd. 
— Baumöl, Gioga 45 M tr. bez — Schmalz, Wilcox 
61,50 K. bez. — Speck, ſhort clear 57.50 A tr. bez 
long backs, alter, 56 M. tr. bez. — Hering, Schott. 
crown⸗ und fullbrand 38,50 —38,25 K tr. bez. 

Breslau, 9. März. Kleeſamen ſchwach zuge⸗ 
führt, rother unverändert, er 50 Kilogr. 59—61 bis 
63-69 Ak, weißer blieb ſehr feſt, er 50 Kilogr. 76 
bis 83—86—91 K, hochfein über Notiz. — Thrmo⸗ 
thee höher, er 50 Kilogr. 32—34—37 K — Rey⸗ 
gras 18—21 K. 8 

Berlin, 9. März. Weizen loco 7 1000 
Kilogramm 175—215 M nach Qualität gefordert, 7. 
April⸗Mai 195,00 194,50 M bez., Yr Mai⸗Juni 
199.00 198,50 K bez., 77 Juni⸗Juli 208.55— 202,50 
A bez., „ Juli⸗Auguſt 205,50 K bez., 7er September⸗ 
October 208,50 K. bez. — Roggen loco Yr 1000 Kilogr. 
48—158 A. nach Qualität gefordert, 7 Frühjahr 
150,50 — 149,50 M bez., Yr Mai ⸗ Juni 149,00 
A. bez., „r Jum ⸗ Juli 149,50 M bez, Jar 

uli =» Anguft 149,50 . Di Yr September⸗ 
ctober 151,00 & bez. — Gerſte loco Jr 1000 
Kilogr. 32 177 . n. Qual. gef. — Hafer loco en 
1000 Kilogr. 135—182 K. nach Qual. gefordert. — Erbſen 
loco r 1000 Kilogr. Kochwaare 172—210 AM. nach 
Qnal., Futterwaare 165 —170 K. nach Qual. bez. — 
Weizenmehl r 100 Kilogr. brutto unverſt. incl. Sack 


359 871 e Bub die Anwohner . r 5 i al 
Stopfung, in Zeyer erkampen, von keinem Hoch⸗ . ER: ar 7 
waſſer wiſſen, während daß dem Reiher Bu näher Hamburg, 9. März. [Productenmarkt.] keinglaſig 1 i 450 1558 10 0 RE 
liegende Zeyers Vorderkampen unter Waſſer ſteht. Daß Weizen loco ſtill, auf Termine ruhig. — Roogen bodhbrmt . 131-134 7 208-215 K Br. 


die Noth in den überſchwemmten Landſtrichen groß ift, loco ſtill, auf Termine ruhig. — Weizen r März H 1 ? x 83 5 
merken auch wir Städter an den armſeligen Geſtalten, 1268 1000 Kilo 199 Br., 198 Gd., ur Mai eg BE 1371515 198.20 is 1 5 2 m ey — * > 1085 mb „ 
welche für ihre e Almoſen erbitten. Erſcheini] Juni 126 203 Br. 202 Gd. — Roggen . roth... 128.134 190-196 K. Br incl, Sack No. 0 er Dan 
nun auch die Gefahr, welche für die rechtsſeitige[ März 1000 Kilo 144 Br., 143 Gd., Yr Mai. ordinairn .. 118.1287 170 190 M Br. ee e in le 


195) M, ur März 20,70 l. bez., Yr März 


e und in erſter Linie für die ſtädtiſch. Juni 1461, Br. 145 ½ Gd. — Hafer rubig. — Gerſte Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 198 M Aren 270 „ beg. J April Mat 2068 1 


e am Kraffohlcanal in hohem Grade vorhanden] matt. — Rüböl flau, loco 63%, r Mai 61, e Octbr 2; ; ; 
al eitigt, Kalle nicht neues Hochwaſſer kommt, fo|Yr 200% 62. 1 Spiritus fill 5e. 100 ger 100 8 n 
war doch der Verlauf des diesjährigen Eisgangs wieder r März 85, er April⸗Mai 35%, Yr Juni⸗Juli Juni⸗Juli 268 „. bez. und Br ee 
recht geeignet, den eweis dafür zu liefern 4 daß die 35%, * Juli⸗Auguſt 36%. — Kaffee ruhi „ Umſatz Roggen loco matter, Yır onne von 2000 2 
Coupirung ber Montauer Spitze und die ſeitdem be- 400 Sack. — Petroleum feſt, Standard bite loco] 144 A. „er 1208 bez. 

- triebene ſogenannte Stromregulirung die Gefahren eines] 11,75 Br., 11,60 Gd., % März 11,60 Gd., Yr Regulirungspreis 1208 lieferbar 145 AM. 
i in keiner Weile vermindert haben. Un: | Auguſt⸗Dezbr. 12,10 Gd. — Wetter: Wolkig. Auf Lieferung Yr April⸗Mai 143 . Br., 140 4 
begreiflich erſcheint es, daß die Staatsregierung, nachdem Bremen, 9. März. Petroleum. (Schlußbericht.) d., Se Mal. Juni mländ. 150 A. Br. 

das Falſche des bisherigen Verfahrens erkannt iſt, die] Standard white loco 11,65, Yr März 11,65, Jr April] Spiritus loco er 10,000 Liter Je. 44 I bez. 
endli in Angriff genommenen Vorarbeiten einer rationellen Mai 11,75 bez., Yr Sept.⸗October 12,25. N Wechſel⸗ und Fonds courſe. London, 8 Tage, 
tromeegulizung mit o umznreichenden Kräften im Amſterdam, 9. März. [ Getreidemarkt. ] 20.50 Br. do. 3 Monat 20,32 Br. Amſterdam, x 
Jangfam ien 2 ; ſte 3 1 ] 1 x 
Ne rncideeten Pad And 5 (Schl 50 en ur. M 277. — Roggen] Monat, 168,65 Br. en Bank Plätze, 2 Monat, 
und in Veren 5 r März 172, % Mai 178. 180,80 Br. 4½ . Preuß. Conſolidirte Staats» An: 

Wien, 9. März. (Schlußcourſe.) Papierrente 67,70, leihe 104,75 Gd. 3 e. e Staats⸗Schuld⸗ 
eugung 
Wachſel d 


Leinöl zer 100 Rilogr. ohne Faß 58 di bez. — 
Rüböl Yr 100 Kilogr. loco obne Faß 59 K. bez., 7 
März 60,1 59,8 A. bez. Pe März April — M 
bez. die April⸗Mai 60,2—59,8 A. rez., 7 Mai⸗Juni 
60,660, A. bez., er Juni ⸗ Juli — A. bez., Jer 
September = October 62 61,3 A. bez. — Petroleum 
raff. r 100 Kilogr. mit Faß loco 28 A bez., 
zr März 26,2 A. bez., e März» April — 
A bez., r September ⸗ October 25 A. bez. — 
Spiritus e 100 Liter à 100 . = 10,000. c. loco 


Auguſt 48,3 47,9 A. bez., er Auguſt⸗ September 49,2— 
49 M bez. 


Schiffs Liften. 
Nenfahrwaſſer, I März. Wins; S. 
Angekommen: Metz (SD.). Steffen, Kiel, leer. 
10. März. Wind: WSW. 
Angekommen: Margarethe, Nyberg. Sunderlaud; 
Eliſabeth Ahrens, Alm. Shields; beide mit Kohlen. — 
Hanne, Hauſen, Roſtock; Chaſe, Wood, Pillau; beide 
mit Ballaſt. — Eliſe Lind, Wenzel. Pillau, leer. 
Ankommeund: 3 Barken, 3 Briggs. 
Thorn, 9. März. Waſſerſtand: 13 Fuß 10 Zoll. 
Wind: W. Wetter: bewölkt. 5 


Meteorologiſche Beobachtungen. 
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Silberrente 71,10, 1854r Looſe 106,75, National. 893,00, ſcheine 92,00 Gd. 3% tpreußifche Pfandbriefe 
Nordbahn 1832, Creditactien 174,60, Franzoſen 283,00, n 84.55 Gd. Ak do do. 9480 Od. 
Galtzier 194,50, Kaſchau⸗ Oderberger 116,10, Pardubitzer z 8. do. do. 102,00 Br., 5er do. do. 106,10 Gd. 
129,50, Nordweſtbahn 138,20, do. Lit. B. 50,00, London = Seikel an pet en an Br. 
auch rmerbinge in einem Gchriftftid Ausdrnd ge. 119,60, Hamburg 66,30, Paris 45,80, Srantfurt 56,30, Dei Stettiner Natienal Hppotheken⸗Pfandbrieſe 101,0 
funden, welches die hieſige Kaufmannſchaft und der Amſterdam 95,70, Creditlooſe 165,25. 1860 r Looſe 5 
Magiftrat an den landwirtöſchaftlichen Miniſter in Folge] 111,90, Lomb. Eiſengahn 109,00, 186 r Looſe 133.70, eee 
einer bezüglichen Anfrage gerichtet haben. Ebenſo ge: | Unionbank 71.50, Auglo⸗Auſtria 84,10, Naxoleons Danzig, den 10 März 1876 
winnt die Anſicht mehr und mehr Anhänger, daß a Rn 5,43, Silbercoupons 103,00, Getreide Diele Wetter: er Wind: ©. 
unſerem Hafen nur bei gleichzeitiger Canaliſirung der bahn 161,50, Ungariſche Prämienlooſe 74,20, Den Weizen loco iſt am heutigen Markte in den 
Nogat und Verſchüttung der Elbinger Weichſel die er-] Reichsbanknoten 56,72 , Türkiſche Looſe 24,25. beſſeren Partien aus Mangel an Zufuhr zn feſten 
ſorderliche Waſſertiefe geſichert werden kann. Die Ver: London, 9. März. [(Schluß⸗Courſe.] Con-] Preiſen gekauft worden, weil die zur Beladung be⸗ 
handlungen über den Ban deſſelben ſchweben noch] ſols 94%. 574. Italieniſche Rente 70%. Lombardei | ſtimmten Dampfer erwartet werden, doch mußte der 
zwiſchen der Staatsregierung und den ſtädtiſchen Be⸗ 946. 3 fel. Lombarden⸗Prioritäten alte 9%. 3 Lom] Umſatz auf 150 Tonnen beſchränkt bleiben. Bezahlt 
hörden. Fiscus hat ſich freilich geneigt erklärt 5% (00 A. | barden⸗Prioritäten neue —. 57a. Ruſſen de 1871 97%. | wurde für Sommer⸗ 121/22 180, 126% 188 , roth 
dafür zu bewilligen, während die Stadt nur 100 000 zur] 57. Ruſſen de 1872 99 ½. Silber 53%. Türkiſche] 130, 131% 191, 193 d, ruſſiſcher roth 116/78 162 A 
Ausführung der gegenwärtig 1 nothwendig erachteten] Anleihe de 1865 19%,. Det. Türken de 1869 92%. 6 fel. blauſpitzig 1227 170 AL glaſig 126 200 A, hell⸗ 
und 9 95 ten Bauten aufbringen, dabei aber die] Vereinigte Staaten er 1885 105. fa. Ver⸗ Foa 1282 204 A, beilbunt 127, 1308 209 . Yr 
Verpflichtung übernehmen ſoll, den Bau ſelber zu leiten einigte Staaten 5 fundirte 105%. Oeſterreichiſche Tonne. Termine feſt April⸗Mai 200 * bez und 
und bis zu Ende zu führen, wenn auch der Anſchlag] Silberrente 62%. Oeſterreichiſche Papierrente 59%. 6ſt. Gd., Mai⸗Juni 204 (l. Br. Juni⸗Jnti 208 A bezahlt] 5 Barometer⸗ . 
durch die wirklichen Baukoſten bei Weitem überjehritten ungariſche Schatzbonds 927½. 67 ungarische Schatz⸗“ und Br. — Speis 198 K 2|3], Stand in Wind und Wetter. 
werden ſollte, wie dies bei Waſſerbauten ja üblich zu] bonds 2. Emiſſion —. Spanier 18 ½. 5. Peruaner Roggen loco fu, 125 iſt zu 149 K Yr Tonne | TO eee ro ven | Ei 
f je pflegt. Hierauf kann nach unſerer Anficht die Stadt] 29. Platzdiscont 30% pt ; verkauft. Termine unverändert, April-Mai 143 1 Br. 9 4 2326,49 ; + 26 S 1. beilig, trübe, Neg. 
0 lange nicht eingehen, als Nogat und Elbinger Weich el London, 9. März. Bankausweis. Totalreſerv. inländiſcher Mai⸗Juni 150 . Br. Reqgulirungspreis 10 8 32701 | + 16 SW, flau, trübe, bezogen. 


alljährlich bei Eisgang und Hochwaſſer ungemeſſe ne] 12,153,292, Notenumlauf 26,389,345, Baarvorrath 1145 . — Gerſte loco große 110/112 wurde zu 155 ] 12 327,21 + 3,6 SW, friſch. hell, wolkig. 


Gerliner Fonbsbörſe vom 9. März 1876. 


Das heutige Geſchäft vollzog ſich wiederum ſehr!] eingeſetzt und hielten ſich dann in dieſem Niveau unter] b. ſſerte ſich zwar die Stimmung etwas, doch blieben die] bahn⸗Prioritäten blieten die Umſätze ſehr gering. A 
n Ohne das Angebot gerade vorherrſchte, Gb geringfügigen Schwankungen. leu den localen Schlußnotirungen trotzdem unter geſtrigem Niveau.] dem Eiſenbahnactzenn arkte en — nl 
ließen faſt ſämmtliche Effecten in den Courſen nach] Specnlationswerthen ſchenkte man kein Aa nur] Ruſſiſche Lſtr.⸗Anleihen feſt, dagegen wieder Prämien⸗ gedrückte Haltung; beſonders waren die ſchweren Actien 
und nur für Bankaclien und Induſtriepapiere war die] Dortmunder Union gingen zu ermäßigter Notiz ziemlich] auleigen matt und angeboten, Bodencredit niedriger. Dernochläthgt anfactien gut behauptet, Induſtriepa⸗ 

altung noch einigermaßen feſt. Die internationalen] lebhaft um. Ausländiſche Staatsanleihen waren ſehr Preußiſche und andere deutſche Staatspapiere faſt ab: | piere meiſt in feſter Haltung. Wechfel feſt und ſteigend, 
peculationseffecten hatten gegen geſtern etwas niedriger ſtill und im Allgemeinen matt. Im weiteren Berlauf | ent geſchäftslos und kaum verändert. Auch in Eiſen⸗Junr Wien matter. 
+ Zinſen vom Staate garantirt. 
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Hypotheken Pfandbr. | „ - 884 | 5 177 128 1 # Stargard-Pofen 101 1 Ie a ® 
e ,,, 105 | Burn Dinmsang,, 
Gonſolldirte Anl, ie eg er Muff. Bod. Erd. Pfd. 5 | N Verl. Bid. Magd. 7 1% es | 26,90 © | Hmgar. Mrsahn | 5 58,25 Lot. Sande l. 34,751 0° Be a een. 10,90) 0 
ß T ann 80] Elan] ©, 10 
IL ET 92,25 Kündb. do. 100,25 . * — e Na 6% Breſt⸗Groſewo N 235 2 A —— 4 une ein * un 27 vo. ah eg: s 
Sr. Wehm--N. ä 34 131,75 Danz. Hyp.-Piobeld 100,0 5, 50, do. do. 5 77,25 vo. Jul n. 97,25 ö Beet- 52,50 0 — 5 98,50] Oek. Gredit-Aun. 308 5 Lletoria- Hütte 35 3 
Landſch. G. wor. 4 95,20 Geb. Prämp,(d 109,50 35. at-. 468.50 gereerempen 50 0 ISatigier 86 8 Fi md 8 101. ige Bebel. 100,90] 8 | Sc — 
prtab. Kine. 34 87 gem 4 Amer ind f. 1883 6 99 do, Gt 1,20 0 Jootthardbahn 49 5 . 5 98,20 Se. Cent. Bd.-Er. 118,75 9% Wechſel⸗Cours v. 9. März. 
de. 55. 4 Ar = Sen 12 855 de. rer 5 191,70 * 5 — I» ee Aub 53 5 5 5 86,25 Breuß. Erd.-Auk. 50 0 Auıkerbam 8 K. 169,45 
bo. do, 102,1 Stent. Nat. 5 01 do. 50. p. 1881 6 104.40] 5. et. Ur. 22,50 0 L nc-Gümburg 24,10| 9 uiaſan-Nenlow 65 99,60 Bom. Altterſch. B. 123 97 * > — 20.50 
Won. Wianddr, 84,50 eee ebert, Stadt. 7 103 Daunover-⸗Altenber 17,50 U [ Seger.-Franz. ex 499,50 8 tWarſchau-Terezp. 5 | 95,75 Scaſſhauſ. Entv. 72,40 5¼ * — 1 2089 
de. Sehn. 6 102 do, St.- Pr. 37,90 9 1 do. Morris. | 243,50 5 . Scl antveren 82,50 6 2 „ 
30 [Ita tente Nn: 5 71,50 urfifg-Poſen 22,10 0 | de. B. hangt | 87 | Bank- und Induftrieactien. | Stet.Wereinstant| 85,75 0 8. N 
* 62,25| vo. zudem. | 6 | — do, St-br. 66 | O [+ meigensmenn, | 50,50 4% mu] dee 85010 |Mail, | Sure 
| de. Sooie 1854 4 17,25 do. Sadats-0sL | 6 100,80 Nagdeb-Oalberſt. 63,50 8 |Rumäriine Mahn | 26  |-- fdatiner Bant 86,75 | 0° [Metien d. Colonia | 600% 5 en 8 88. 476,10 
bo. reh.-A. 5.18860 340,70 |Franasmjge Nene 5 | —— do. Sr 61,25 3% do. Str. 83 8 al. 80,25 0, Barverein saßen 26,25 1 |. er 74.30 
Bands u. 477,90 „. 0. 89,560 5 t nuf. Stab. 104.75 5% Verl. Gaſſen Ber. 188 14,7 Perl. Bau-. t. 37,10 0 5 256. 6 263.10 
naniſchekinlelbe 8 1190 Magdeb.-Lelbig 230 14 [Smökerr. Nomd. | 190,50 O Berl. Com. (Ser.) 64,50 24% Bel. Sentralftuege 37,50 8 m 2 we 361.10 
72,70 Kurt. Anl. v. 18s 5 „50 do. Mt. B. 4 Soweit. Unlonb. 8,50 0 Berl. Pandels- . 91 5 Peutſche Baugei. | 51,25) O [Warschau 1246 263,2 
Tur 2% Unleige | 6 | — d vnd. St. — | 0 e. n.17 0 Scl. meiste | 37 0 de. Einbd.. 17,0 0 803, 
Turt. Aiſenb- neee 3 41,50 Niederſcl-Märl. 98,10 4 [arſchen-Wien 201,25 — ral. pistentod. 66 4 do. Neichs-Gont. 70,75 4 Sorten. 
n er ordhauſen⸗Erfurt( 34 4 Ces. l. Bunten 25,0 4 20. 78,25 7 | eisen 2 
Nordhauſen-Erfu ; er A. 8. Oranibug 
Eiſeub.⸗Stamm⸗ u. Stamm⸗ de. St.-. 36,50 2 Ausländiſche Prioritäts⸗ Streb. J. Jud. u. Ond 73 ii 4 fett. F. f. Baumat, 21,75 0 | Vataten „956 
Prioritäts⸗Actien. Oberſdt. 4. m 0. 1 2 Obligationen. Darzig. Panter. 59,75 0 af - 8 | Gonersigms 20,44 
son do. do. von 1875 104 inurl do. Lit. 3. 13 Veotibard-Bahn 5 54 Danziger Brivatd. 115,60 7 Korbd. Pap- abt 1 0 1 20Francz -St. 106,29 
aver. rA u. 4 123, do. 58. von 187115 | 99,70 Bay Naftrick 24,40 1 DRprent. Säpbade 28,80 0 Raſchan · Oderdg. 5 63,75 Darm. Want 111.30 6 Wötlertwaschtm. 5% Iuwertals = 
Vraunſd br. u. — 83,60] do. do. von 18725 100,20 Si- Würt 83 3 do. are 73,25 0, Tiszonye Mu, | 5 69 Deutſche Genom.) 91,50 5%] Weßtend-Weſenl. 4,60 0 | Sena — 
Köln. Md Ar-. 3109,25 do. do. von 1873/5 | 99,75 | Bert Abet 108,75 8 ¼ Regie Opern: 106,50 6 ½ f ek-Ar. Staab. 8 321,50 Dance Bart 78 5 Sale Ness | 37 re Bontnsten 9 
Hmdg-SOrtt. pp 5 173,50 do. Conf. Ott. 18755 44 92,20 M e Orebbex. 33,25 5 de. „r. 109 6 ½ tds. . Bb. 3247,70 Petſck. fl. „ w. 105 8% zunıgsön.Bulten | 16 0 | ckerreichiſcht Want 176,70 
Lu becer dn 172,50 . Stiegl. sum 6 82: | BertinBörlig 43,75) O Abeiniſche 117,40 8 | Sud. 5% Opis. 5 | 81,60" Deutſche Reichs⸗Bt. 159,25 — Wann, e. * 0,0 O do. Eildergulden | 181,50 
Oldenburg.Xooje g 138,60 bo. Stiegl. 8. Uul. 5 | 97,501 do &trbr. 80 5 I Abeln - Nabe 16,40 0 ohe. Norbmenb.] 5 J 77,50 Deutige Uniond, | 79 0 orf Gin -. 2 uuſſiche Wantnoten 2063,70 


urch die Geburt eines biederen Jungen 
wurden erfreut 
7775) Holtz und Frau. 


Danzig, den 9. März 1876. 8 
Hei Morgen 7 Ihe, wurde meine liebe 
Frau Auguſte, geb. Fronhöfer, von 
einem geſunden Mädchen, ſchnell und glück⸗ 
lich entbunden. 

Danzig, den 10. März 1876. 
7757) Au guſt Küſter. 


Morgen früh 8 Uhr wird die Leiche 
des verft. Herrn A. Hinz vom 
Sterbehauſe aus zur Ruheſtätte nach 
dem neuen Marienkirchbofe gebracht. 
Die Mitglieder der Reſſource zum 
freundſchaftl Verein werden ergebenſt 
erſucht dem Begräbniſſe beizuwohnen. 
Der Vorſtand. 


„ ͤ³ LEER NER TEEN 


Korb’s Hotel. 


Das Restaurant empfiehlt: Dejeuners, 
Diners und Soupers, Speisen à la carte und gute 
Weine zu ſoliden Preiſen, ſowie ächt Pilsener, 

Nürnberger und Bodenbacher Bier vom Faß. 


Danziger Geſang Verein. 


Sonnabend, den 11. März 1876, Abends 7 Uhr: 
im großen Saale des Schützenhauſes: 


Aufführung des Odysseus 


von Max Bruch 
: für Chor, Soli und Orcheſter. 
Unter gätiger Mitwirkung 
£ 2 der Kammerſängerinnen Frl. Breidenstein aus Erfurt, und Fräul. 
rg des Könſglichen . ai 158 85 J. Schmock aus Berli 
u zn ge; es Königlichen Dom ſängers Herrn J. Sohmook aus Berlin, 
tit ewig! bei 12. 5 Nieren de bes Sarfensirtuofen Den. Rob. Lehmann aus Gtettin.. ni 
; eig : geſchätzter Dilettanten und unter Leitung des königl. 
PR m den Weichſelſtädten bis Herten Laudenbach, 


Güter⸗Anmeldungen nimmt ent rr 
0 A "R. Piltz 90 ‚gumeriete Bläpe für, Saal ober ‚Loge A Feu, Gtehpläge 1 de 50 3. Texte 
„ HR. Fitz, 30 3 find in der Mufikälien⸗Handlung des Herrn Constantin Ziemssen, 
7776) Schäferei 12. Langgaſſe No. 77, zu haben. 


Dampfer-Verbind 
ampfer-VerDinaung. 
Danig— Stettin. 
Nach Danzig liegen in Stettin in 
Ladung 
D. „Kreßmann“ Capt. H. Scherlau, 
D. „Stolp“, Cast. C. Marx, g 
und werden bei erſt * Waſſer voraus⸗ 
ſichtlich gegen Mitte März expedirt. 
Ferdinand Prome; in Danzig, 
* Nur, Chriſt. Gribel, in Stettin. 
Sinttas, den 14. und eventuell Mitt- 
woch, den 15 März werde ich in der 
Hundegaſſe Nr. 93, von 9 Uhr Vormit⸗ 
tags ab, wegen Wohnungswechſels: 5 
4 viv. alterth. Schränke, 1 acht⸗⸗ 
eckigen Klapptiſch, 1 oval ausgel 
Tiſchchen, 2 viereckige Tiſche, 1 Waſch 
tiſch, 1 Spiegel in Goldr., 3 alterthüml. 
Stühle, 1 Schreibtiſch, Blumen⸗D Sopha⸗⸗ 
u. Spieltiſche, 1 Schreibſekretair, 1 Sopha, 
1 Armbruſt, 1 Windbüchſe und Rüſtſtücke, | 3% 
1 Gruppe von Eber und Hunden] 
von Walff, 2 Pferde von Zinkguß 1 geſchn. 
Adler, 2 Marmorplatten mit Conjolen, | 4 
1 altes Schiff, 3 metall. Kronleuchter, 
alte und neue Originalgemülde 
und Copien, Oelſtizzen, Aquarelle u. ger. 
Photographien, alte Glas⸗ und Porzellan⸗ 
ſachen, dar. chineſiſches Porzellan; ferner | S% 


alte Streich. und Blas⸗Inſtrumente, Noten, 
Di hieſigen Friſeure haben zur größeren Bequem⸗ 


er Vorſtand. 


F 


die Mügenfabrif 


En détail 


Mb ohn 
DAZ 
Damm 10. 


empfi hlt 


Hüte für Herren 
und Knaben 


Mode 1876, 


Mützen in den neueſten Fagons, 


ebenfalls für Herren und Knaben 
zu billigſten Engros⸗Preiſen. 
Erſter Damm 10. Erſter Damm 10. 


* 


Bücher u. ſ. w. 
im gebotenen Räumungswege gegen baar ver⸗ » 
eigern. Die Beſichtigung ift den 13. März e. lichkeit des geehrten Publikums die Preiſe nach der 
en hi neuen Währung geregelt, und bitten bei Beſuch 
von den in unſeren Geſchäften befindlichen 


Preis⸗Verzeichniſſen 


Nothwanger, Auctlonator. 
* nehmen. 


Euler’s Leihbihlisthek 
anzig, den 8. März 1876. 


Die vereinigten Friseure Danzigs. 


Heiligegeiſtgaſſe No. 124, 
empfiehlt ſich z ahlteidien Abonnements, 
Lenhrcurſus für 


Damen höherer Stände. 


Anfertigen von Kleidern (Schnittlehre Dis 
rect. Klemm) Wäſche, Putz, Blumen, Weiß⸗ 
und Buntſtickereien. Die Damen werden nach 
dem Syſtem größerer Städte ſo herangebildet, 
daß fie jede Sache anfertigen und zu beur: | BE 
theilen verſtehen Die letzteren Gegenſtände 
werden von einer tüchtigen Handarbeitslehrerin 
geleitet. 

Der Unterricht beginnt den 15. März. An⸗ 
meldungen von Schülerinnen nimmt jeder 
Zeit entgegen 


e Ne e . 


Feinste Grystall-Strahlen-Stärke. | 
Dieſe Stärke übertrifft jede andere an Ausgiebigkeit, zeichnet ſich durch f 


8 ihre unübertreffliche Zartheit aus, klebt nicht am Plätteiſen und giebt der ME 
Wäſche einen ausgezeichnet ſchönen Glanz. BR 


Amerikanischer Stärke-Glanz, 


15 um der Wäſche eine beſondere Steifigkeit zu geben und den Glanz der Wäſche Bi5 
zu verſchönern. 5 


Aller feinstes engl. Patent-Waschblau 


verleiht der Wäſche einen zarten, blendend weißen Schein und löſt ſich im By 
Waſſer, ohne den geringiten Rückſtand zu bilden, ſofort auf. N 
7 et empfehle: 3 
diverſe Sorte weißen Waſchſeifen, echte Gallſeife, grüne und Elain⸗Seife, 
Soda, Waſch⸗Cryſtall, Eau de Javelle, Franz. Terpentin, Salmiak⸗ 
0 eift, Seifenwurzel ꝛc. 3 
MB. Sämmtliche Artikel führe nur in beſter Waare und verkaufe dic ER 


5 [ 

ſelben zu den billigſten Preiſen 

ſelben 3 Brodbänkengaſſe No. 48, 
vis-ü-vis der Gr. Krämergaſſe. 


| Richard Lenz, 


Valeska Nowack, 
Hundegaſſe 6, 2. Etage. 


Selle Kapaunen 


empfing 


Magnus Eradtke. 
Friſche Silberlachſe, 
neue Zufuhr, erhielt, empfiehlt und ver⸗ 
ſendet bei billigſter B eisberechnung 
Nlexander Heilmann, 
7728 Scheibenrittergaſſe 9. 


ui Echte 

Limburger Käſe, 

Ramadour⸗Käſe, 
Pumpernickel 


empfiehlt 


act Langenmarkt 
Ar Fast, N 384 
Holl. Heringe 
in Yı und / Tonnen empfiehlt 
CarlSchnarcke. 


Illoh-Hüle 


zur Wäsche 


befördert 
Auguste Zimmermann, 
Lang gaſſe No. 5. 


Die erwarteten ſchwarzen und eouleurten 
ziegenl dernen Josephinen-Glacee-Hand- 
schuhe für Damen, halblang. habe erhalten 
und empfehle a Paar 1 Thlr. 10 Sgr., lamm⸗ 
lederne evuleurte Damen⸗Handſchuhe, halblang, empfehle 
à Paar 15, 17%, 22½ und 25 Sgr. (Prima⸗Leder), für 
Herren ebuleurte und ſchwarze Lammleder⸗Handſchuhe 
a Paar 22 Sgr., Stepper 1 Thlr. 5 Sgr. 


August Hornmann, Lauggaſſe 51. 
Waſſermühle⸗ und Bäckerei⸗Verkauf zu 
Leeg⸗Strieß bei Danzig. 


Dienſtag, den 14. i 1876, Vormittags 10 Uhr, werde ich im Auftrage 
des Beer die Grumpftüde zu Leeg⸗Strieß No. 11 und 12 ungetrennt an Ort und 
und Stelle meiſtbietend verkaufen: 

Die Grundſtücke beſtehen aus: 5 2 

a) einer im Jahre 1871 neu erbauten Waſſermühle mit 14 Fuß Gefälle, 3 

Mahlgängen, nebſt Graupen- und Reinigungsgang ꝛc.; 

d) einer im Jahre 1871 neu erbauten Bäckerei, einem Wohnhauſe, den dazu 
ehörigen Stallungen und ca, 3 Morgen Ackerland; 5 ? 

e) einem maſſiven Wohn hauſe (früher Chauſſeehaus zu Leeg- Strich) mit ge 
wölbtem Keller, Stallungen, Gemüſe⸗, Obſt⸗ und Blumengarten. 

: Jeder Bieter hat im Termin eine Caution von 1000 M zu deponiren und über: 
nimmt Käufer die Koſten der Licitation, des Contracts und Stempels. Die näheren 
Bedingungen ſind in meinem Bureau, Hundegaſſe No. 111, zu erfahren, werden auch 
im Termine bekannt gemacht. 


Joh. Jac. Wagner Sohn, Auctionator. 
Bureau: Hundegaſſe No. 111. 


wei eleg. Wagenpferde 


(Rappen, 3“ groß, 7 Jahr alt, geſund und 


ei, ſtehen wegen Aufgabe der Wirth⸗ 
aft ort zum Verlauf in Waldhof bei 
Zelaſen. (7299 


8 


17755 


= N ne 


Vom 12, März d. 


J. ab jeden Sonntag ah" 
Montag von 11—2 Uhr wird das 
Stadtmuſeum 
dem Publikum geöffnet werden. 2 
Das Curatorium. 


= FEN NEIN — 
1 8 


Hochachtungs voll 


A. Fünkenstein. 


in Seide und Wolle 


Ausberkauf rn 
bon Regenſchirmen 


u ſehr billigen Preiſen. 


en 


Joh. Rieser, Gr. Wollwebergaſſe No. 3. 
Oelgemälde- Imitationen 


reichste Auswahl, nach Originalen berühmter Meister, in verzüglichster Ausführung, 
und aus bestrenommirten Kunst-Instituten des In- und Auslandes, empfiehlt, um mehr 
Raum für Novitäten zu gewinnen, zu sehr herabgesetzten Prelsen 


Ver 


Carl Müller, 


Ausverkauf 


borj. Sommerhüte 

wird morgen geſchloſſen und ſoll der 
Reſtbeſtand noch zu bedeutend er⸗ 
mäßigteren Preiſen verlauft werden. 


Augufte, Zimmermann. 


2 Ka 


— 


Frühjahrs. Beſtelng 


empfehlen 

& = 
= = 
er — 
2 = 
— 8 E 
= Drillmaschinen, m 
Breitsäsmaschinen, . 
= Kisekarren, E 
— Pflüge, — 
= Cultivatoren, 2 
— Walzen, Eggen, eu 
1 Pferdehacken, = 
2 etc. = 

* * “u 
5 Glinski & Meyer, 


Danzig, Vorſtädt. Graben 33a. 


Neweaſtler Cofe 


ö für Ofenheizung & 46 Mark 


ro Laſt frei 
vor des Käufers Thür, zu haben bei 


Ruhemann, Culm. 


Einen leichten, gut erhalt. 


Jauagdwagen "BE 


(ein⸗ auch zweiſpännig) und einen faſt neuen 
Halbwagen mit Langb. 
ae A. W. Sohr, 


Vorftädt. Graben 54. 


) 
5), BVorftadt. Graben 84. 
Heiraths⸗Geſuch. 

Ein junger Kaufmann von angenehmem 
A ußern, mit 24,000 K. Vermögen, wünſcht 
ſich zu vermählen. ; j 

Hierauf reflectirende junge Damen mit 
etwas Vermögen belieben ihre Adr. nebſt 
Photographie und näheren Angaben unter 
E. M. 8 daſtlag a Dambee (Hint⸗Pomm 
einzuſenden Discretion ſelbſiverſtändlich. 
Tine Wirthin w. die feine Küche u. Wäſche 

verſt, jedoch nur aus anſt. Familie wird 
auf einem Gute in der Nähe Danzig's ges 
ſucht. Adr. nebſt Abſchrift der Beuaufffe 
w. Unter 7783 in der Exp. d. Stg. erbeten. 
Tum 1 April event. 1. Juli findet ein 
J e Mann als Lehrling Aaf- 
nahme. 

Fr. Hendewerk, Apotheker, 

2360 _____ Danzia. |. 
Pa finden bei einer anſſändigen 

111807 ganz in der Nähe der Schulen 
freundliche Aufnahme mit Beaufſichtigung 
der Schularbeiten. Näh. in der Exo. dieſer 
Stg. unter 7786 zu erfragen. TE 
Eine Wirthſchafts⸗ Dame, in gelegten 

Jahren, die in großen Häuſern (Hotels) 
fungirt hat, empf. J. Dan, Goldſchmiedeg. 7. 
2 Schülerſunen finden eine anſtändige 
Penſion Johannisgaſſe 57. 


Für mein Confections⸗ 

iges ade il einenn 
art ſuche ich einen 
Lehrling. 


golderei, Spiegel- und Kunst-Handlung, 
Jopengasse No. 25. 


Auf fihere Hypothelen zur erſten Stelle 


in Zoppot wird Geld geſucht. Zu er⸗ 
fragen Rähm 20 woſelbſt die Papiere zur 
Enficht ‚find. (2771 


Zoppot, Seeſtraße No. 5, 


nahe dem Bahnhofe, iſt eine Wohnung von 
6 heizbaren Zimm, wenn es gewünſcht auch 
getheut, zu vermiethen. 1800 


Vorſchuß Verein zu 
, Danzig.. 


Donne ſtag, den 16. März, Abends 
1 0 im kleinen Saale des Gewerbe⸗ 
hauſes 


Generalverſammlung. 
„Tagesordnung: 

1) Geſchäftsbericht pro 1875 und Be⸗ 
ſchlußfaſſung über die Gewinnver⸗ 
thei ung. 

(. 38a und 46, 12 der Statuten.) 

2) Ausſchließung eines Mitgliedes. 

(46, 13 und 48 der 


Der Verwaltungsrat 8 


Vorſchußvereins au Danzig. 

Kane Genoſſenſchaft. 
V: C. Bergmann, 
Vorſitzender. 


Kitzinger Lager ⸗Eport⸗ 
bier 12 Flaſchen 3 X., empfiehlt das 
„ Bierverlagsgeſchäft von 

Jacobſon, 
7 Langgarten No. 113. 


e ne. 
Restaurant 
} Pfefferſtadt 37, 
empfiehlt einen guten Mittagstiſch in und 
außer dem Hauſe. 


Stadt- Theater. 


Sonnabend, den 26. Februar, bleibt das 
Theater geſchloſſen. 
(7. Ab. No. 18.) 


Sonntag, den 12. März. 
Die Reiſe um die Erde in 80 
Anpen, Spektakel Stück in 5 Ab⸗ 
theilungen und 14 Tableaux von 
A. D'Ennevy und Jules Verne. 


Selonke’s Theater. 


Sonnabend, den 11. März: Vorletzte u. 
en n Borftellung der Geſell⸗ 
ſchaft Hermandes. II. A.: Sie 
hat einen Schnurrbart. Schwank. 
Ein unglücklicher Famtlienvater. 
Poſſe mit Gefang. Zum letzten Male: 
Die Wilddiebr. Große tragl⸗komiſche 

Pantom me in 5 Tableaux⸗ 

Hr Kapellmeiſter Landenbach ‚wird 

freundlichſt erſucht das humoriſtiſche 

Concert- Programm vom Faſtnachts⸗Abend 

gefälligſt zu wiederholen 

7756) Mehrere Eoncert-Beincher. 

Sornabend. deu II. d. Mis, it einer 
Privatfeftlichleit wegen mein Local 

von 7 Uhr Abends ab geſchloſſen. 

Neufahrwaſſer „Provinzen“. 

7797) M. Penner. 

Königsberger Pferde⸗Lotterie a 3 . 

Berliner Flora⸗Lotterie a 3 K., 

Arndt⸗Denkmal-⸗Lotterie a 3 K. 

bei Theodor Bertling, Gerberg. 2. 


Der Hausfreund. 
Illuſtrirſes Familien buch. 
Jahrgang 1875. 

Statt 3 Re. für 1 
vorräthig bei 


Theod. Bertling, ®gberget« 

Zur heutigen Fei foblen: 

ER ei En 
von Preußen. 


Gedenkbüchlein 
zur Feier Inte) hundertjährigen 


am 3 . 
Der deutſchen Jug nd gewidmet 


von 
Preis 25 Pf. Vorräthig bei 
Teodor Bertling, Gerberg. 9 


Verantwortlicher Redacteur O. Röckner. 
Druck und Verla von A. W. Ka femann 
8. 
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